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1 .  Einführung 

Q 

1.1. Die Lochkor†e 

ein Alphazeíchen 

eine Ziffer oder 

ein Sonderzeichen 

Die Lochkar†e es† einer von vielen Da†en†rögern, vergil í hb r i †w m f  

dem Lochs†reíFen. Auf der Lochkcır†e lassen sich in 80 senkrechten Spcıl†en 

maximal 12 Löcher stanzen . 
Obwohl es 'rheorerísch möglich ísr, werden jedoch beim Lochkartensfcınzer 

0091/0092 nie alle 12 Löcher ın einer Spalte gestanzt. Im Durchschnítr 

reichen 3 Löcher pro Spalte aus (s. Kodíerlís†e) 

Die ges†cınz†en Löcher in einer senkrechten Spcl†e stellen eine lnformufion der 

nëmlích: 

Die Verschlüsselung dieser Zeichen kcınn beliebig sein obwohl auch hier eine 

gewisse Normung besteht. 
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Demi† die ges†anz†e lnfofmcıfion leíchf lesbar is†, wird die Loch karre beim Loch_ 

karfensfanzer 0092 durch das Nadeldruckwerk auf der Schreíbzeile bedruckt. Dies 

trifft nicht für den Lochkcırrensfonzer 0091 zu, weil diese Ausführung kein Nudel_ 

druckwerk besirzf (Bescl1rif†ungspla††e 0037 L oder 003701 ohne Födelung). 
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Länge 

Breí†e 

Sförke 

Die Lochkarfe hcı† Folgende Abmessungen: 

0,05 mm 

0,05 mm 

187,3 + 
82,5 + 

0,17 mm 

Die Toleranz der Sfanzung dorf in der 

Lange 0,1 mm und in der Breí†e 0,25 mm 
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1.3.  

1.4. 
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Beschreibung der Mechanik 

Begríffsbesflmmungen 

Zeigen 

Zum besseren Verstehen des mechanischen Funkfionsobloufs wird auf die beiden 

nachfolgenden Begriffsbestimmungen in der Beschreibung der Wirkungsweise Bezug 

genommen, welche aus einfachen Zeitschcılrer- (Tcıkf-) Vorschriften entnommen sind 

Mcıschínenzyklus 

Ein Mcıschinenzyklus en†sprích† einer Ur dreh ng der Houpfwelle. Die Grund 

s†ellung ís† erreicht, wenn der Exzenter der Verbíndungsskzınge sich am 

unteren To†punk† befinde†. (Das en†sprích† der 70°-S†ellung auf der 

Skalenscheíbe) . 
Transporfzykl us 

Der Transporfzyklus umfaßt l O  Umdrehungen der Houpfwelle, gleich einer 

Umdrehung der Kupplungs-An†ríebswelle 

Der Transpor†zyklus stell† auch die Anzahl der Mcıschinenzyklen der, die zum 

Trcınspor† einer Kcır†e von der W rf  - r St zs† ff erforderlich sind 

sowie zum gleichzeitigen Weirerrrcınsport der Karre zur Leses†o†ion 

20 

1 

1 

0, 
1 

1 Moschínenzyklus 

50 Maschínenzyklen 

3000 Moschínenzyklen 

1 TI'aflIspol"†bew8gUng 

33 Karten m f  ie 80 Spalten 
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2.1 Bewegung der einzelnen Karten durch die verschiedenen Staunen 

Die Karten werden mm† dem Aufdruck noch oben, mm† der Spclfe 1 voran, vom 

Kcrtenmagcızín durch die Karfenschleuse und enfiang der Bahn zum Srcpelkasfen 

befördert. 

2.1  .1  . Bewegung der ersten Karte in die Wartestcıfion 

Der erste Trcınsporfzyklus beginnt nach dem Anruf .der Kupplung. Das Zuführmesser 

geht noch vorn und schiebt die un†ers†e Karte in dem Kor†enmagazin durch die 

Korfenschleuse zu den ständig rotierenden Transporfrollen. Diese Rollen †reiben die 

Karte in die Wcır†es†cıfion, hier wird die Kcır†e von einer Blafifeder gebarens† und 

gehalten . 

I Kartenanschlag 

(Stanzstatíon) 

Andruckrolle 

ansportrolle 

Ständig rotierende Rollen 

um "V/4__.  
- 

ı 
ı. - _ .ı 

Karte 

4 

Blatıfeder Transportrollen 
Kartenanschlag 
abgehoben 
Andruck rollen 
nach unten gesetzt 

I 

l 

Schrí t lschol t ro l le Kar tenbett Rampe 

K
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2.1  .2.  Bewegung der ersten Karte in die S†anzs†o†íon und der zweí†en in die 

War†eposí†íon 

Der zweite Transportzyklus begínnf mm† dem Anruf der Kupplung 

Die Andruckrolle des Schrífrmechonísmus wird von ihrer Anrríebsrolle abgehoben 

Die Tronspor†rolle schließt, er*Fcıß† die Karte und führ† sie an den Karfenanschlcg 

der S†anzs†o†ion. Hier wird die Karte von der auf ihrer Oberfläche gleitenden 

Transpor†rol le gehe I †en . 
Die Andruckrolle des Schrifimechonismus schließt, und die Transportrolle öffnet 

Gleichzeitig bringT der mii' der Trcınsporfrolle gekoppelte Ansieuerarm den Kcr†en 

Anschlag aus dem Bereich der Lochkorfe . 
Zu Beginn des Transpor†zyklus wurde von dem Zuführungsmesser die zweite Kar're 

in die Wcrteposíríon gebrcıch†. Die Karte in der Sranzsfcıfion wird Spalte für Spalte 

transportiertL und gelocht. 

Eine Tcıbulcı†ion sf nach† möglich. 

r 
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ı + 

H 
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- - 1  
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1. Karte 

2. Karte 

Der Transport von Spcıl†e 1 bis Spolfe 80 erfolgt durch den Spal†ensprung-Mechanismus 

der spötter noch erwöhnr wird. 

Kartenmagazin 
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2.1  .3 .  Ansbach† der Trcınspor†- und Andruckrollen 
gldñ 

fåøf 

4 Kaı 

Transport rolle (Lesestalion) 
›2 .,ø› 

Transportrolle (Auswurf ) 
l Transportnollı (Stunzstcıtlon) 

r 
c 

ı ı 
ı ¬ 

z~~ ~.\ 
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1. Karte (Lesestatíorı nicht sichtbar) 

2.1 .4. Bewegung der ersten Kcır†e in die Lesesmfíon. der zweiten Kcırıe in die Sfcınzstatíon 

und der drí††en Karte in die War†eposí†íon 

Bei diesem Zyklus wird die erste Karte Kartenanschlag der Lesesiafion, die 

zweite Korbe zum Anschlag der S†anzs†a†ion und die dritte Karte aus dem 

Magazin zur Warteposition befördert 

Die erste und zweí†e Kcr†e werden durch den Spal†ensprung-MechonísmUs 

synchron durch die Lese- und S'rcınzs†cı†íon transporfierf 

Im Bild hat der Kafienanschlog (zusammen mit der Tronspor†rolle) die zweite Korbe 

bereits wieder freigegeben, und die zweite Kcır†e wird nun bei Spalte 1 beginnend 

gelocht. 

2. Karte 

3. Karte 

8/71 
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2.1 .5.  Bewegung der ersten Karte in die Kar†encıblage, der zweiten in die LesesMfíon, 

der dríflen Kcır†e in die S†cınzs†a†íon und der vierten Kaffe in die Warfeposítíon 

Nachdem die erste K<:ır†e Spalte für Spcılfe gelesen worden sf, wird sie von der 

Auswurf rolle erFcıß† und in den S†apelkcıs†en geschoben . 
Gleíchzeifíg wird die zweite Kcr†e zur Leses†o†íon, die drífle Karte zur Stanz- 

sfcfíon und die vierte Korbe zur Wcır†eposí†íon befördere. 

Der Kcr†encınschlcıg der Leses†cı†íon (Wippe) und der Kar†enanschlclg der S†anzs†cı†íon, 

sowie die zugehörigen Tronspor†- und Auswurf rollen, arbeífen zusammen . 

Umlenkspiegel 

I 

I 

Karıenanschlag 
Lesestatıon i n  
Stopμstellung 

ı. Körn- 

l 

Kar tenahlagc 

I /  I / r / I  
I / /  ( 

K 

.Z/"K 
/ 

Halogenlampe 
I 

Kar tenanschlag 
Stanzstation in 
Sloppstellung 

2. Kurze le) 
I ı 

.1 ¦- - - 
| I 

I 
ı ı 
I ı 
ı I 
ı I 
I I 
I 

(DJ 
/ 

l. ı*'~.4"›l;ıI ımı 

4. Karte 

3. Karte 

I' / / / )1 ^' .er\ 

'In-ır' 

(Foto Elemente) 
Sl(ll\l§lılll()l1 

(Slzııvıııı~ssı~ı ı 

CD 

ad 
o 
ad 
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Jus†agen zum Kcır†en†ranspor† 

3.1. Gescım†-Kar†enbe†† 

| @ 

Kortenbett - Lehre 

seitliche Führungs schiene 

3 .1  . l  . Kcır†enbe††-Jus†age 

Kor tenbeu - 
Lehre Øm/ 

Ausgangspunkt für die Jus†age des Kortenbefls sind die ausgefahrenen Stempel 8 und 12 

d r S† n s† †í , di mm† w í P es hr ub in j d m L her-Gehäuse exokf mon†íerf sf 

Achtung: Vor dem Einbau der Führungsschíenen sind diese auf Grcı†-Freíheí† zu überprüfen 

An die untere Kcınre der Kar†enbe††- Lehre wird die seitliche Führungsschiene ongelegr 

und mir den Befestígungsschrcı ben fixiert 

Nach Anlegen in s H rlín Is d r f í  í r† 

Kor†enbe††s auszurichten und Fes†zuschrcuben 

- n - ı  - 

Stempel 12 

.Stempel a 

/ 

F"hr gss híéne ist die rechte Seite des 

Stempel 12 

Stempel 6 

111J«Ul1›l4l$«l1H1›11J1«\1\¦W 
ı ı ı  ı ı ı ı  H ı 

e I . ı ı ı I ı . . . m ı 0 -  ı ı o ı ı  

Noch diesen Jus†agen werden rnit Hilfe der Kcır†enbe††-Lehre die gegenüberliegenden 

Führungsschíenen cıusgerích†e† 

8/71 
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3.2. Zuführmesse r 

μ 
.g l i  
I 

Die Arbeílskcn†e des Zufühmlesseı¬s ist auf 0,1 +0,03 mm Höhe einzustellen . 
JU$†Qge¦ 

Sícherungsschraube lösen und on der Jusfcıgeschrcıube das Messer einregulieren . 
Sícherungsschroube wieder anziehen . 

I 
N ff' a 

K 
I 

1 

› /  
of 

f › 

e r  ı 
um 

,r 

Kartenstapel 

Befestigungsschraube 

OH' 
Stellschraube 

Justageschraube 

Sicherungsschraube 

Zuführungsmesser 

fı 
I 

12 

,ø 
ı 

er 

ıı 
ı fi  
ı 

I 

Die Jus†oge wird mii' einer Fühlerlehre oder einem Korfensteín durchgeFUhr†. 

Minimumseite 0,07 mm 

r / 

l 

Maximumseite 0 1 mm 

Kartensteín 

K
.D

.K
. 

16
1 

ı 

8/71 ı 



«O
 

K
.D

.K
. 
ıs
ı 

Das Zuführmesser muß in der Grundstellung 0,5 mm hín†er dem Kcır†enrand stehen 

Jusfage : 

lfllflll I 
Stahl-Lineal 

ı 

Befesfigungsschraube lösen und mm† der Stellschraube den Überweg einstellen 

Befestígungsschrcıube wieder anziehen 

Nachdem diese Jusfagen durchgeführt wurden, wird der untere Teil der Kar†enschleuse 

und der Míkroschcılter "S4" befes†íg†, das Karrenmagazín ongebrach'r und 

während des Transports von Kcır†en cıusgeríchret 

Das Zuführmesser soll parallel Karrenkanre stehen und kann durch Justieren 

der Führungsschíenen eíngeríchter werden. Die Kar†enbe†'r-Lehre oder ein Stahl 

Lineal wird zur Überprüfung der Parallelí†ü† an die hín†eren Führungssfempel 

des Karrenmagazíns angelegt 

Parcılleliüi 

Führungsstempel 
für Kcırienmagazln 

Führungsschiene 
für Kar tenrnesser 

8/71 
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3.3. Andruckrollen (on Stanz- und Leses†a1*íon) 

unbedíng† darauf geach†e† werden, daß 

stehen und leicht laufen. 

Um einen präzisen Lochabstand zu erhalten, muß beim Einbau der Andruckrollen 

sie parallel zu den Schrirfschalfrøllefl 

Die Justageschroube am Andruckhebel @ wird zurück- 

gedreht, um die Einstellung nicht zu beeinflussen . 

Jus†cıge : 

Sie wird durchgeführtL an der Schraube über der Rollendruckfeder. 

Eine Karte zwischen die beiden Rollen legen. 

Die Federwaage on der Achse der Andruckrollen einhängen, bei einer Kraft- 

aufwerıdung von 3,4 - 4,0 kg darf sich die Karte zwischen den Rollen verschieben 

lassen. 
3,4 - 4,0 kg 

A 

I 
Justage- 
schraube 

< 
Bindfaden 

Kontermutter 

I / ( / / / ( ( _ U . _ _  
3 .  

l 

Karte ı. 

F33 

. ı ı- ı . . . .  f ¬ μ  
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3.3.1 . Abs†und zwischen Andruckhebel und Justageschrcıube 

Jus†oge ı 

I / / / / / /  

Keine Karte 

ıı 

Die Maschine wird in Grundstellung gebracht (Kupplung eingercıs†e†) 

Es darf keine Karte zwischen die beiden Rollen eingeleg† werden 

Mi† der Fühlerlehre einen Abstand von genau 0,1 

und dem Andruckhebel einstellen . 
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3.4. Trcınsportrol en 

3.4 .1  . Alle Ausführung der Trcınspor†rollen 

Folgende Einstellungen müssen in Grundstellung der Transpor†kurve vorgenommen 
werden: 

0,7 bis 0,8 mm LuF† zwischen FesI*s1'ehender und beweglicher Transporfrolle an der 
Jusfiıgeschraube des Be†ö†ígungshebels der S†arızs†a†íon einstellen @ ı 

0,7 bis 0,8 mm LuF† zwischen Fes†s†ehender und beweglicher Transporfrolle an der 

Jusfcıgeschroube des Beföfigungshebels der Leses†cı†ion einstellen ® . 
0,7 bis 0,8 mm Luf† zwischen Fes†s†ehender und beweglicher Trcınsporfrolle on der 

Jus†cıgeschroube des Be†ö†igungshebels der AuswurFs†o†ion einstellen © . 
Das Gesfönge muß leich† beweglich sein . 
Alle Rollen müssen leicht laufen. 

Achtung: 

Die Fedem der 3 Andruckhebel dürfen gegenseitig nach† verwechselt' werden, sie 

sind im Bedarfsfall kompleh* auszuforschen . 
~. 

`\ 

n 

in 
1 1 "  

4 

I 

Betätígungshebel 

\ 

\ 

4 

g 
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3.4.2. Neue Ausführung der Transport rollen 

Jus†cıge: 

Ausfeí len der Bohrung 

Bei der neuen Lochkarfenstanzer-Ausführung muß darauf geachtet werden, daß 

der Hebel in der Bohrung des Basískörpers in Arbeitssfellung ausreichendes Spiel 

hat. 

x 1 

l 

Bohrung im Bcısískörper 

K.
D.

K.
 ıa
ı 

8/71 

fl 



- 18 H 

Hebelges†önge für Korfen†rcınspor†, Kar†ens†opp und Karfencıuswurf 

(neue Ausführung) 
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In der Schemcıtík es† der gradmößíge Ablauf von Tronspor†- und Andruckrollen 

gezeigt. Die Voıwörfs- und Rückwörfssfrecke des Zuführmessers es† gleich 

bedeutend mit einer Umdrehung der Kupplungswelle 

1 ıı 

4 

- u  

Andruckrollen 
gehen nach oben 

Oo 

I 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
ı Oo 

Maschinenzyklcn 
5 

Vorwärtsstrecke 

Zu fUhrungsmcsser - Transport 

Andruckrollen haben 
die Karte vollkommen 
freigegeben 

Ruckwar tsstr 

40 Andruck rollen 
gehen nach unt« 

Transport rollen 

Trarısporlrollen sind in 
Kontakt mit der Karte 

haben die Karte voll 
kommen freigegeben 
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3.5. Lesesfcırion (Wippe) 

Bei der nun folgenden Justage muß zuvor der Abstand der Auswurf rolle korrekt 

eíngesfellt werden . 
Zunöchs† wird die Lesesrarion im ausgebauten Zustand voriusfierf. Die Spiegelschlitz- 

blende darf auf keinen Fall über das Kar†enbe†† hinausragen, sonst würden die 

Lochkarten an dieser Stelle stauen, und es käme zu Lese fehlen. Sie soll mir dem 
Kar†enbe†† genau abschließen. 

Jusfcıgez 

Wenn nofwendíg, m f  Beílegscheíben die rích†íge Höhe eínsfellen . 
Die Spíegelschlífzblende soll auf der Seí†e der Andruckrolle mm† der Hcıl†epla††e 

genau abschließen . 

I 

An diese Kante der Holhplafle 
ist die Spírgelsdılifzblendo 
anzupassen 

Beilogsdıeiben 

c c  
I 

ı1 
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3.5.1 . Einbau der Lesesfafion (alte Ausführung) 

Die komplex Leses†o†íon wird eingebaut und mí††els einer Lochk<ır†e 

(Buchstabe "I", Kanal 12 + 9 ges†onz†) zum Kcırfenbefi ius†íer†. Die Lesefens†er 

müssen genau unter den Lochungen der Kcır†e sein und nach† seitlich versetz† 

.I 

Lesestotíon 

schwarze Felder : 
Fenster der .Scnlitz - 
blın dv 

ı . _ _  - 

V' 

ı 
I 
I 
ı 
I 
I 
I 
I 
I 
1 , 
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m 
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Die Schrí††schcıI†rolle muß einen Mírıdes†obs†ohd von 0,05 mm zur Leses†c†ion haben 

› r ` r 

Loses Nation 
in - 

J 

| 

/ \ . 
\ 

Lodıkarfe 

005mm 

Sdırfltschaltrolle 
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Gleíchzeífig muß darauf geach†e† werden, daß die Schrí††schal†rolle 0,05 mm 

über der Spíegelschlhzblende sieh†. 

Leses tafion 

\ 
\ 

I 

Q05mm 

O 

Schrítrsdıoltrolle 

In Grundstellung der Maschine muß die Wippe so einge†ouch† sein, daß die Karte 

auf keinen Full in ihrem Lauf behindert wird. Die Wippe soll dann wcıagerech† 

zu dem Kar†enbef† stehen oder e†wc›s fíefer. 

In ihrer höchsten Stellung soll die Wippe mm† ihrer Oberkante l - 1,5 mm über der 

Lauffläche des Karfenbefles herausragen. Dazu is† die Kupplung von Hand auszulösen, 

die Maschine durchzudrehen und die Wíppe zum höchsten Punk† auszufahren und 

mii* Hilfe der Justageschraube dieses Maß einzustellen. 

Wipp O 

Jus tagvsc/ıraubo ø 

ıl I I 
al ıl 

I 
I 
I 
I ' 
ı I 

I 

ll11 

l 

\ 

Lochkarre 
I-1.5mm 

ı l  

Tı 

700g 

Fedırbloch 

Lısıs fa tio n 

es 
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3.5.2. Eíns†ellung der Wippe zur Spíegeíschlitzblende 

ı 

Eine exak† gelochte "I"-Karre (Kanal 12 und Kanal 9 geloclıf) wird mm† ihrer 

eı¬s†en Spalte genau über die LeseFens†er der Spiegelschlifzblende gelegt, so 

die vordere Kante der LeseFens†er mir der Kante der Lochung genau übereins†imm† 

Is† die Lochkarte genau ausgerich†e†, wird die Wippe parallel an die Karfenkanre 

heronlusfierf und befestigt 

I 

Der Druck des Federblechs es† mm† einer Federwcıcıge auf 100 g einzustellen 

ı ı 
ı I 

ı .J - - 1 L 9 1 

i 
L - - 

12 Lesefenster 

Federblech 

la Uustageschrauben 

Kartenanschlag 

lnbusschrauben Lesestation 

Lesefenster für Kartenkante 
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3.5.3. Einbau der Lesestafion (neue Ausführung) 

Die neue Lesestotíon besteht aus einer Grundplatte mit Glasblende und Lesever- 

stärker. 

Die Befestigung durch vier Schrauben erfolgt wie bisher. 

Das Ausrichten der Lesestation wird mii' einer exakt in Spalte 1 gelochten Karte 

durchgeführt, wobei jedoch Kanal 9 und Kanal 12 gelocht sein müssen. 

aıasbınıaıı- 

« I  

I 

ı 

I ı ı ı . ll 

I 

/ (' I 
.Usus Ration (Grundpløfff) 

Lısıvcrs tänzer ..ı 
ø-- 

Nachdem das Karfenbeff (alle oder neue Ausführung) monfíert es†, wird mit 
einem scllcrFkan†ígen, feinen Ölsfeín und Sandpopíer evtl. Grcı† beseí†íg†. 

ad 

Co 

O 
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3.6. Hcıl†ebrUcke für Kartenschleuse 

zur Der Absfund Kcır†enbe†† Andruckfeder (bei Parcıllelí†ö†) soll zwischen 

ó und 0.9 mm bewogen 

Bremsfeder 

Jus†age 

Sie is† an der Befesfigungsschrcıube vorzunehmen 

Der Abs†cınd vom Kcırtenbetr zur linken und rechten Kcırfenführung soll 0,5 bis 0,6 mm 

betragen. Das Jus†íeren wird durch Biegen der Kcırfenführung vorgenommen 

1 

Schraube mit 
Kontermutter 

Kartenführungen 

Andruckfeder 

Befestigungsschraube 

l l 

m\ \ \ \ \ \ \ \ \ ı  

Kartenbett 

/ 

I / ,  

Schraube mit 
Kontermutter 
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3.6.1 . Bremsfeder 
ı r 

I 

I 

1 
1 

J' 
I 

ıı* 

Die Bremsfeder muß auf 40 bis 50 g Druck parallel zum Kar†enbe†† ius†íer† werden. 

JusMge: 
I 

• 

Sie wird durch Biegen der Bremsfeder vorgenommen . 
* ı  

J6 09-ov 

Kartenführung (links) 
l 

K 

Bremsfeder 

ı 
3.6.2. Kcır†enschleuse 

Der untere Schleusenklo†z soll parallel und Kcln†e gegen Kante an den oberen 

K r f  hl s h r n l s † í r † w r d  
I 

Jusfage : 

Sie es† m f  Hilfe der Jusfageschrcıuben durchzuführen . 
Die Korfenschleuse soll noch Lösen der Befesfígungsschraube so iuslíerl werden, 

0 

o 
ad 

ad 

daß eine Fühlerlehre von 0,25 mm saugend possíeri". 

I 
I 
I 
I ›ı 

J 

Be/esrigungsschroube 

L 
V / / / / / / / / / /  

3 
I 
I 
I 

Q25mm 

/J05 rogeschrouben 
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3.7. Ständig rotierende Trorıspor†rollen 

Die Hcıltefedem für die Achse der zwei sandig ro†íerenden Tronsporfrollen 

(Gummi) sollen durch Biegen so 1usfierr werden, daß beide Rollen mit Co.  3 k 

gleichmäßig gegen die Gegenrolle drücken. Dadurch wird auch die Korbe 

gleichmäßig eingezogen 

Achtung 

IIi1II('IUı](~I 

_ 
j _ 
Ü 

Meßwerf erst ablesen wenn sich die Karte Fühlbar locker† 

I-Iior INdeıwaagc in 
Bindfaden hängen 

Tnımμortrollen 

I ;›F:hk;ııte efeder 
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3.8. Ansích† der Stopps 

I 
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3 . 8 . 1 .  Koflenonschlug - S†anzs†o†ion 

Der Zwischenraum zwischen eíngeleg†er Karfe und dem Anschlag soll 0,7 mm 

betragen. Die Eíns†ellung erfolg† an der JusMgeschraube. 

Den Kcırtencınschlag so eíns†ellen, daß eine korrekte Lochung s†ufl*Fínde†. 

Die Lochung ís'r mm† der Karten lehre zu überprüfen. 

Jus†cıge: 

Verschieben des komple††en Kartenanschlags 

Der Kaflencınschlcıg muß bei eíngelegfer Karfe parallel zur Kcır†enkon†e stehen . 
U 0 

Anschlagplatte 

Kartenstopp~ 
sıcherungsschraube 

ı 
Justageschraube 
r 

Kontermutter 

1 

4*=nı¬ 

Vı 

rh 
Lochkarte 

4 

r I 

Um die Lochkcır†e bei der neuen Lochkafiensfanzer-Version ex ok† zu stoppen, 

wird der gleiche Kcr†ens†opp wie an der S†onzs†cı†íon,ín der Leses†cı†íon eingese†z†. 

Die Jus†clge der beiden S'ropps es† gleich. 

Achfungz 

Bei dieser Jusfoge muß der Abs†ond der Trcınsportrolle zuvor korrek† 

eínges†ell† werden . 

ı 0 

ad 
o 
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3.8.2.  Koñenonschlcıg - Leses†cı†íon 

Der Zwischenraum zwischen eíngeleg†er Kcır†e und Kaflenonschlag soll 0,7 mm 

betragen. Die Eíns†ellung erFolg† on der Jusfcıgeschraube. 

Den Karfencınschlcıg so einstellen, clcıß eine korrekte Lesung s†a††finde† 

und die Lochkar de nicht beschödíg† wird . 

I ı 

a 

4 

ı 
ı 

1 ı 
r 

f 
ıı 

Jusfagez 

Durch Verschieben des komplefien Kcır†encınschlags. 

Der K<1r†enonschlcg muß bei eíngeleg†er Kcırfe parallel zur Kcır†enkcın†e s'rehen . 
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Andruckbleche 

1 mm vor Lesefenster 

iustíeren 

mm 
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3 .8 .3 .  Mcı†ríze der S†anzs†cı†íon 

Der Absfand zwischen Ma†ríze und Sfanzmesser-Führurıgsplatfe (Kcırtenbeff) 

soll 0,3 bis 0,38 mm be†rcıgen. 

Muß ev†l. an den Beílagescheíben verbessern _ 

n 0 
Matrize (oben) 

uıuı 880 
8'0 

Beilagescheibe 

7 
Ä / 4 

I 
I n  
I I  
ı ı  

ı I 
ı ı  
l l  
I I  
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a l  
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I 
I 
I 
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l 

I 
I 
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I 

I 
I 
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I 
I 
I 
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I 
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I 
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I 
I 
I 
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I' 
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I 
I 
I 

ı 
I 
I 

I 
I 
I 
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I 
I 
I 
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I 
ı 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
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I 
I 
I 
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I 
ı 
I 

ı 
I 
I 
I 
l 

ı 

Stanaııwsserführungsplatte (unten) 

3 .8.4. Obere Führungsbleche 

ı 
Beim Einbau der oberen Führungsbleche es† darauf zu achten, daß sie plan auf 

den unteren seí†líchen Führungsschíenen aufliegen (ggf. Führungsbleche rích†en) . 
Das einwandfreie Auflíegen sf rní† einer Fühlerlehre von 0,1 mm zu überprüfen. 

Zur Konfrolle der Kcır†enbe††-Jus†agen wird eine Kcır†e durch sämtliche S1*a†ionen 

geschoben • 

Die Karte muß ohne Klemmung oder Reibung bis zur Kañenubloge gelungen. 
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3.9. Transport- Kuppl ung 

Obere Anschlagschraube so eíns†ellen, daß der Kupplungsdfm den Kupplungsríegel 

mii' 0,4 mm freígíbi' @ . 
Unreıe Anschlagschraube so iusfieren, daß der Kupplungsarm mit 1,5 mm den 

Kupplungsríegel überlappt ® . 

Wenn die Kupplung maschínengefiíeben eingefallen ís1*, soll die Luft zwischen 
0,03 dem Verríegelungshebel und dem Kupplungsríegel 0,07 + 

Im Bedarfsfall das Maß durch Strecken oder Kürzen des Verríegelungshebels 

indem © . 

mm befragen. 

Die Mognefbefesfigung lösen und so iusfieren, daß zwischen dem Magne†kem 

und dem Kupplungsríegel in Arbeífssfellung 0,2 mm LuF† es† @ . 
Der Abs†ond zwischen dem Kupplungsríegel und dem rofíerenden Teil soll ca. 

0,25 bis 0,5 mm befragen ® . 

I Magnetplatte 
obere Anschlag 
schraube 

angezogen 

Anker gut 
andrücken 

Verríegelungshebel 

0_07+0,03 

Kupplungsarm 

15 

nicht angezogen 

Kupplungsriegel 

untere Anschlagschraube 

K
.D

.K
. 

16
1 angezogen 
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I 
I ,A  

er 4. Míkroschuher 

Der Míkroschclter "SO" meldet "Kcır†e in S†anz.s fa†íon", d.h. es darf während 

der Sfanzung der ganzen Kcır†e keine Karfe aus der Warteposition nochgeführf 

werden • 

W n "S2", "$3" der "S5" b †"†kg† w den, rf lg† dí M Id g "Sf 

Diese Meldung kommt auch aus dem Ne'rz†eíl des Lochkar†ens†anzers, und zwar 

nur so lange, bis die Eínschaltverzögerung abgelaufen sf (1 sek.). 

RM 3 melde† ebenfalls Slarızverbof. 

rb f"  . 

ı ı 
SO Der Míkroscholter S4 ist betätigt, lange die Karte unterwegs zur War teposítíon ist. 

Während dieser Zeit dorf der Kupplungsmognet nicht anziehen (Vorlegeverbot). 

Schemafische Ar sich† der Míkroschcılfer 

(von Bedíenungsseífe, schräg von vorn gesehen) 

n ı I ı ` 
I s 5 1 

w n er 
ı ı  
H «u__ 

f ' * '  
ı 
ı S ı - - - .  

I 

¦ ' "  --:›¬ 
ı S 4 ı 
~ - - - - - - - J  

26-pol. 
r Amp¬Stecker 
ı I 

¦.ı 26 ¦ `" ;' .I 
zu 
um 

H 30 

I 

\ 

30-pol. Siemensstecker 

von hier zur E/A-Platte 

"
--..... 
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4.1. Jus†cgen der Míkroschoher 
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4.1 .1 . Míkroschcıher " S t "  

Der Míkroschcıher "SO" befindet sich kurz vor der Stanzsfafion - 
Fühlerlehre hier einschieben 

Halteschrauben 
ı . 

Matrize 

Schrauben für 
Befestigungswinkel 

untere Stanzmesserführu ng 

Befestigungswinkel 

! 
! 

I 
I 

a 

I 

Das Ende des Schahhebels vom "ST" soll míH'íg auf dem Grund der Vertiefung 

liegen, welche sich in der unteren Messerführung beFinde†. 

Die Jus†age wird on den Schrauben für den Befesfígungswínkel durchgeführt. 

Der Schalfzeífpunkf wird mi† einer Fühlerlehre von 0,15 mm eingestellt. 

Der "S l "  soll beim Einführen der Fühlerlehre von 0,1 mm noch nicht schcıl†en bei 

0,15 mm iecloch soll ein Schalten erfolgen. 

Die Jusfcge wird an den Halfeschrcıuben für den " S t "  durchgeführt 

Achtung: 

Diese Jus†cıge muß 

mm† einem Ohmmefer 

durchgeführt werden . 

191 
a'›ı 
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4.1 .2.  Míkroschofier "S2" 

Der "S2" befinde† sich am Kafienmagazín. 

O ı 
-0 

Schaltstange 
\ 

I 
./ 

/ 
.ı 

/ 

/ 
4 
7 / 

0 i' 

4 

Sícherungsríng 

ı \ 
ø ø  
Ø 

Schrauben für 
Befestigungswinkel 

/ I  

ı 

I 

2//,// 
. 

J /  -4 

:4/ 

@ s 2 

A 

Ø 

I 

n 
Die Schol†s†cınge soll 11 mm über den Grund des Kcır†enmcgcızíns herausragen. 

Die .lus†age erfolg† am Sícherungsríng. 

Der "S2" soll dann schalten, wenn die Schcıhsfange 6 mm über den Grund des 

Kcrfenmagcızíns herausrag†. Dieses Muß es† an den Schrauben des Befesfigungs- 
wínkels einzustellen. 

K
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4.1 .3. Míkroschal†er "S3" 

Der "S3" befinde† sich rechts neben dem Handgriff des Lochers. Er wird durch 

den Hondverriegelungshebel be†a†ig†. 

I 

--- ~ _ ~ .  

ı 

fx- 

Handverriegelungshebel 

Befestigungs- 
schrauben ê 

S 3 

ê 
I 

Bei Beförígung des Handverríegelungshebels muß der Míkroschcılrer "S3" bei hOben 

Weg zur Verriegelung sicher schollen . 
Eínzus†ellen ist dieser Weg an den Befesfígungsschrouben. 

(D1- 

x 
n 

8/71 1 

l 

ı 

1 



.›i 

ı ı ı  37 ıııı 

ı 
4.1 .4. Míkroschcılter "S4" 

Der "S4" befinde† sich unter den sföndíg rotierenden Trcınsporfrollen . 
Achtung: 

Bei dieser Jus†cıge müssen Korfen im Magazin sein . 
Zur Jus†age des "S4" muß der Rückmelden ıı'lıı und die Schal†scheibe von der 

Haupfwelle en†fern† werden. Anstelle der Schal fscheibe wird die Skalenscheibe 

(mi† Zeiger) angebracht. Um die Skalenscheibe genau ausrichten zu können, muß ein 

Stanzmesser bis zum höchsten Punk† ausgefahren sein (dazu Matrize en1-femen). 

. o . . • Die höchste Stellung des Messers en†sprıch† 180 , danach ısf die Skalenscheıbe . . o . eınzus†ellen, eine Toleranz von + 5 ısf erlaubt. 

Fı • -900 1 

ıaı '›ı'cı'›ı 
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auf 360°. 

+25 

Nun wird die Kupplung von Hund ausgelöst und der Motor manuell gedreht. 

Wenn die vordere Kupplungsklinke einrastet, steht die Skalenscheíbe 

Der Motor wird nun von Hund solange weitergedreht, bis die Skolenscheíbe drei 

volle Umdrehungen gemacht hat. 
o 

Bei 225 - innerhalb der vierten Umdrehung muß der "S4" schalten. 

Der Schaltzeitpunkt muß an den Anschlußpunkten 5 und ó mit einem Ohmmeter 

gemessen werden • 

1 
al 

i 

I 

1 

Y 

l 

Jusfcıgen am "S4" werden durch Biegen des Schcıltcırmes mm† einer gebogenen 

Kon†ak†zclnge durchgeführt. Der Schcıltamı darf nirgendwo schleifen. 

Transportrolle 

Schaltarm s 4 

Kartenmagazin 

I 

ı 
8/71 
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4.1 .5 .  Míkroschoher "S5" (Korfenoblage, alle Ausführung) 

Der "S5" befinde† sich unter der Koflenobloge. 

Er wird so mm† seinen Befesfigungsschrcıuben íus†íer†, daß er schale†, wenn der 

Kar†ens†apel in der Ablage eine Höhe von co. 75 mm erreíchf hat. 
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4.1 .6. Míkroschulfer "S5" (Karfenwender, neue Ausführung) 

Der Mikroschcıher "S5" soll dann schcıl†en, wenn sich das Widerlager 3 min 

vor dem Kcır†enbegrenzungss†opp befindet. 
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m 4.2. Anschlußleís†e für Mikroschcılter 

ı 

4.3. Belegungsplan der Míkroschall'er 
leer 

S2 

voll 

0 
• 

4 
S4 

ı ı 

I 
¬ ¬ 

2 3 4 5 6 7 a 9 10 

Karte anwesend 

I I  c a 
Stonzvırbot 

I ' _ _ - _ _  

I 
I 
I 
I 
I 
I 
L _  

7 - 10 nicht belegt 

r Z. S3 

Ruhelage 

ı Z. I 

ss 
nicht voll 

_ - . _ _  

r 

X 

sı 
N ı 

ı ı  I I  
B10 C6 
0 V Vorlıgıverbot 

( für Rückmelder 
und Mikroschol Ter) 

n - ı ı ı ı  - ı ı ı  - ı ı  - _  

Stecker $ 3 0  ____ _ ¬  
I 
I 
l 
ı 
I 
I _ _ _ _ _ _ _ - _ _  __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ J  

c'7 
Karte in Stonzstation 

OVgemeinsom für alle 
v' Rückmeldor 
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4.4. S†anzverbo† 

Stanzverbot : OV H b l o  (OV) • 

A31 H c ô  • 
(er 

I 
S2 

I I 

S3 . I 

Ruhelage 

S5 

nicht voll 

I 

H c 9  • 
RM3 

I-.---------------.-ı-ı--l 
† 24V ¦ 
I I 

† ı 
I 

| I ı I 

I ¦ ı ı 
I in E L-----~-------______._...._l 

He I Ecl • • 
I 
I GI5+ 

,ı 

I ı ı„„ 
I s t  C. 

560 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
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-I 

I ı ı 
I I 
ı ı 

I 
I 
I 
I 
I 

ı ı 
ı 0v ¦ 
I ı ¦ EınschaltverzógeI-„„g ¦ 
L- ¦ 

- - - - - - . -_____ |  

im Netzteil 
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5 . Kcır†encıblage (alle Ausführung) 
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ı 
5.1. Jus†cıgen an der Kcır†enablcıge (alte Ausführung) 

Parallelität 
darf hier 
+ 04mm 
Toleranz haben 

I 

Untere Position 
der Plattform E 

/ 

I I 

ı. l--'a¬ 

ı ı ı -  _.___lı_._. _...____fl.___.__.__. 
ıı __ ""\ 

\ 
\ 

:1 'L '.*ı 

L.›- 

Kartenbett 

Kartenauffangfeder 

0,25 - 0,38 mm 

Karte 

Untere Position 
der Plattform 

`r v l l 

verchrornles Führunqsblcch 
/" 

na ı 1 ı .  I 

r _ 
ı`ı 

l 

ıı I J  

S 5  
. ¬ I 

76,3 + 1,5 mm 

1,6 mm 

(L 
Gleiches Maß 
für oben I 
un _d unten 
0,35 - II50 mm 

Karte 

0,76 1,52 mm 

4 

0,75 mm 

nicht weniger 
als 0,38 mm 

, ı ı  ıı 

--ıı-- 
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Befestigungsschrauben 

\ 
Justageschraube 
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ó. Kar†enwender (neue Ausführung) 
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Der Kcır†enwender unterscheidet sich von der allen Kaflencıblage dadurch, d e  
die ges†onzfen Lochk<:ır†en in ríchfiger Reihenfolge abgele9† werden, d.h.  die 

eıs†e Lochkarte lieg† vom oder oben. Ein ncıch†röglíches Umstapeln es† níchf mehr 

erFordert ich . 

6.1.  Justcıgen um Kcırtenwender 

6.1 .1 . Transpor†rolle 

Die Transporfrollen "C" und "D" müssen auf der Welle so eínges†ell† werden, 

daß sie mit dem Kcır†enbe†† ı°luch†en. Der Abstand "X" entspricht einer Lochkarten- 

breite. 

I 

Jus†oge° 

An den 

Jus†age- 

schrouben 

de r 

Tal"GflSPOl'l"" 

rollen 

..ı 

4 

® 

Juslageschraubın 

I 

® ®  n 
xx 

Transport rol le 
/ 

/ i 

\ 1 

„ \ 

.. II 

I I †r~ I 
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\ \ Tronsporfrollı 
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6.1 .2. Andruckroilen 

ff Die Andruckrollen werden über den Trcınspor†rollen mit den Befesfígungsschrauben 

eíngerích†e†. 
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* = * = \  
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ı ® [ I }@ i l 
Andruckrollen 

Befestigungsschruuben 
( lnbus ' )  
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Bevor die Andruckrollen beFes†íg† werden, sollten zwischen den Andruckrollen 

und den Trcınspor†rollen zwei Lochkarten als Jusfagemaß gelegt werden - 

I '7 

› 

~\. ' / /  

ı\ 

I 

l 

Andruckrollen 

Lochkorfın -Lıí!b(ech 

2 Lochkarten 

Tronsportrolle 

I 

Jusfage: 

An den Befesfigungsschrauben der Andruckrollen. 

Das Lochkor†en-Leífblech wird parallel zum Kcrfensfopel eíngesfelll. Die Unterkante 

des Leífblechs darf durch den Lochkartensfcıpel níchl berührt werden. 
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ı 
6 .1 .3 .  Kartencıuswurf 

Die Sförke des Karfenouswurfs wird an der linken Seine des Kor†enwenders 

mm† einer Jus†ageschrcıube so eínges†ell'r, daß die Lochkarfe auch bei Fast 

II r K r† bl g h e B s h"díg g kg I giI- wird. 

Jus ríerschraube 
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7. Schrí††schcıl†mechcınísmus 

I 

` ` ' 
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O 

Abstandskäfig (Stanzstation) 

Abstandskäfig (Lesestation) 

• 
Klinkenrad 
K Rückschlag-Sperrklinke 

Rückschlag- 
Sperrklirıke 

Zugstange 

Verzögerungs-Mechanismus./ 

Verbindung von 
Exzenterwelle zum 
Schrittschaltkäfig 
(Kniegelenk) 

Käfigrückhoifeder 

Start Interposer 
und Magnet 
Schritt aus" kompl 

Klinkenrad 
Anschlag 

Verzögerııngs- 
\ Mechanismus 

Anschlußleistenblock 

Start lnterposer 
und Magnet 
Schritt ein" kompl 

r • 
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7.1. Beschreibung der Mechanik 

Eínschcıl†en durch Anruf von Magere† "Schrot†† ein" 

Mm† Löschen der eben Sranzínformofíon wird der Magere† gelöscht†. Der Magnet 

'Schrífl ein " bring† den Schorf-ln†erposer vor Erreichen des oberen Exzen†er-To†- 

punk†es unter das Gegengewicht. 

In der Bewegung zum unteren Totpunkt (vor 250°) setz† sich omi† das Gegengewicht 

der Verbindungsseifenplaflen auf den S†ar†-ln†erposer auf, und das Kniegelenk wird 

durchgedrück†. I 

Der Schríffmechcnísmus sieh† in Arbeí†ss†ellung. • Der Schríflmechanísmus (siehe Abbildung auf Seí†e 51) †ranspor†íer† die Kcırfen 

Spalfe für Spalte durch die Stanz- und Leses†a†íon . 
1 
I 

Während der Lochung durch die Stcınzmesser steht die Kaffe st i l l .  

Die Lochung findet zwischen 131° und 229° des Maschinenzyklus statt. Die Karte 

beginnt, sich in einem Zyklus bei 250° zu bewegen und bleibt bei 70° 

im folgenden Zyklus stehen . 

0 

Der Trunsporr zu den Vorschubrollen wird durch eine Schrifischcılrklinke (5) über 

ein Klinkenrcıd (1) geschol†e†. 

Der Abstandsköfig (3), an dem die Schriflschalrklinke gelagert is†, bewegt' sich 

von 70° bis 250° im Uhrzeigersinn und von 250° bis 70° gegen den Uhrzeigersinn. 

Bei der Drehbewegung des AbsMndsköfigs im Uhrzeigersinn löufr die Schri††schc1|†- 

klinke (5) auf die Zähne des Klinkenrcıdes auf und faII† Om Ende der Bewegung ein . 
Beim Zurückschwenken des AbsMndsköfigs gegen den Uhrzeigersinn nimm† die 

Schriffschohklinke (5) das Klínkenrcıd um einen Schrie mi†. 

Eine en†gegengese†z†e Drehrichtung des Klinkenrcıdes (1), also im Uhrzeigersinn, wird 

dann durch die Rückschlcıgsperrklinke (4) verhindert. 

Nach der le†z†en Spal're (Spalte 80) wird der Mcıgner "Schrot†† aus" erregt und gleích- 

zeífig mir Löschen der Kupplung gelöscht. 

0 
K

.D
.K

. 
16
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Ist der Magnet "Schritt aus" erregt, läuft die Verbíndungsstange (10) mit ihrer 

Arbeitsfläche (17) für den Stopp-lnterposer (H) gegen den nun gesetzten Stopp- 

lnterposer auf, und das Kniegelenk springt aus der gedrückten Stellung heraus . 
Die Exzenterbewegung der Hcıuptwelle geh† nun ins Leere, und der Absfcındsköfíg 

wird rıích† mehr beweg†. 

70° 

Achtung: 

Die Magnete "Schritt ein" und "Schrífl aus" dürfen niemals gleíchzeífig erregt sein . 
00 

229° 250° 360° 
-|- . _  

131° 70° __ _ "  ı ı _ Ü - 1  ıııııı Ü 

Karte wird 
gelocht 

l - l - ' u  

Karte steht für 10 ms still 11 ı Karte wird für 10 ms transportiert › 

7.2. Jusfagen zum Schrí††mech<:ınísmus 

I 

Dísranzscheíbe parallel zum Köfígonschlag, noch Lösen der Kon†ermu††er eínsrellen. 

Haupfwelle drehen und das Kniegelenk des Schalfgesrönges bei 70° von Hand 

in Arbeífssfellung bringen. 

Die Hcıupfwelle mí1' Exzenrer auf den fíefsren Punkt' (70°) stellen . 
Luft' zwischen Dísrcınzscheíbe und Köfíganschlag durch Verstellen der Anschlagschrcıube 

auf 0,1 mm eínsfellen. 

Die Federkroff der Köfígrückholfeder wird bei níchr durchgedrücktem Kniegelenk on 

ihrer unteren Aufhängung (Wínkelhebel) auf 10 bis 11,5 kg eínges†ell†. 

Käfiganschlag 

Co 

:< 
o 
ac 

Achfungz 

70° Haupfwelle :: 

un'rerer To†punkf des 

Exzenfers 

Kontermutter 
\ 

Anschlagschraube 

fi \ \ ,  _ 

@ 

WJ 

Q '  ` 

Distanzscheibe 

Käfıgruckhoıfeäer 
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7.2.1 . Verzögerungsmechcınísmus 

Um den Schrí††schal†mechcınísmus genau cırBeí†en zu lassen, d.h. einen spo|†en- 

gerech†en Schri†† zu vollführen, es† dem Schríftschcılfmechonísmus ein Verzögerungs- 

mechcınísmus zugeordne†, der dírek† auf die Schríflschcılfklínke eínwírkf. 

l 
ı 
I a 

\ 
I 

is† der Mcıgne† "Schrie ein" eingeschal†e† und die Verbindung vom Exzenter über 

das Kniegelenk zum Käfig starr, wird der Käfig im Uhrzeigersinn bewegt und die 

Schrirrschalrklinke das Schcıl†rod im Gegenuhrzeigersinn mitnimmt, leg† sich im 

le†z†en Teil der Bewegung die Schri††schol†klinke auf den Verzögerungshebel, der 

durch die Federkrcıff die Bewegung der Schri††schal†klinke verzögert und dömpff. 

Nach sehr kurzer Zeit †reFffn beide, Schritlschaliklinke und Verzögerungshebel, 

auf die Anschlagschraube auf und bringen die Schriifscholtklinke endgültig zum 

Stehen, so daß der Schri††schcıl†köfig in der nun im Uhrzeigersinn beginnenden 

Bewegung die Schriflschalrklinke sofort mi†nimm† und somit* diese sicher in die 

nöchsre Zahnlücke einfallen kann. 

ı 

Die Wirkung der Zen1'ríFugolkraf† wird an der Schríflscholfklínke durch den Ver- 

zögerungshebel aufgehoben . 
Die Jusfcıge am Verzögerungsmechcınísmus sind an der S†anz- und Leses†a†íon 

gleíchzeífig vorzunehmen . H
 

I ı 
Der markíerfe Zahn soll bei beiden Klínkenrödern an der Rückschlag-Sperrklínke 

stehen . 
Zu dieser Jusfage wird wieder die Skalenscheibe, wie es beim Mikroschcılfer 

"S4" beschrieben wurde, cıngebrachr. 
ı 

I • ısı ')l'O
')l 
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Anschlagschroube ganz zurückdrehen . 
Skalenscheíbe in 70°-S†ellung bringen. Nun die Verbíndungssfonge VOm Kniegelenk 

von Hund durchdrücken. 

Skalenscheibe manuell auf 340° drehen. Dabei Keilriemen fesfklemmenı du gegen die 

Federkraft gedreht worden is†. 

Abs†c.ırıd zwischen SchríH~schcl†klínke und dem Verzögerungshebel auf 0,05 bis 0,1 MM 

míflels der Anschlogschroube für den Verzögerungshebel eíns†ellerı . 
Houpiwelle bei durchgedrückfem Kniegelenk auf 250° stellen . 
Mir Hilfe einer Schnur und einer Feclerwaage die Kraff der Verzögerungsfeder 

messen. An der Federiusfíerung 2 ,1  bis 2,3 kg eínsfellen. 

. • o 
Haup†welle bei durchgedrück†em Knıegelenk nun auf 30 stellen. 

Abs†cınd zwischen dem Veızögerungshebel und der Anschlagschraube auf 0,07 bis 

0,12 mm einstellen. 

I 

Schrittschaltklínke 

- 0,05 _ 0,1 

o. 
I 

Anschlagschraube 

Verzögerungshebel 

I 
,c 

21, - 2,3 kg 

,cl <<*>„ ı 

O' 

'OV 

Kontermuttern 

Schraube zur Federjustage I 

Anschlagschraube 
Verzögerungsfeder 

für Verzögerungshebel 

o 

>< 
o 
x 
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7.2.2.  Schríflscholtverbíndung 

Sollte der Weg der Schriflschalfverbíndung nach† mehr sicher eine Zcıhnfeílung 

betragen, so sind die Lagerpunk†e an der SchrífischalWerbíndung zu überprüfen. 
ı H 

ø 

l 

Käfigverbindung so 

Seitenplatten der Schrittschaltverbindung 9 

Kleines Ende der Verbindungsstange 8 

Unterer Anschlag für das Kniegelenk 7 

Arbeitsfläche für den Stopp-lnterposer 6 

Großes Ende der Verbirıdungsstange 5 

1 Oberer Anschlag 
für das Kniegelenk 

2 Gegengewicht 

3 Kniegelenk- 
Verbindungsstange 

4 Nadellager 
0 ıeı '›4'cı °›ı 
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7.2.3. Rückschlag-Sperrklínke 

Das Kniegelenk in Arbeitsstellung drücken. Hauptwelle von Hand so weit 
drehen, bis die Rückschlag-Sperrklinke in die markierte Zahnlücke einfällt. 
Bei der markierten Zahnlücke ist der geringste Abstand zur Rückschlag-Spefl* 
klinke vorhanden. 

Dieser Abstand soll 0,05 bis 0,1 mm befragen und wird durch Veränderung der 
Rückschlag-Sperrklinke eingestellt 

Dazu wird die Kon†ermu††er an der Rückseífe des Mechanismus gelös† und der 

hín†ere Anschlag um die Achse des Klínkenrades gedieh†. 

Die Abs†önde in allen übrigen Zohnposífionen dürfen nach† über 0,15 mm liegen. 

Jede erforderliche Einstellung muß in der morkíer†en Zohnposífion durchgeführt 
werden • 

Die Eíns†ellung an der Sfonz- und Leses†a†íon es† die gleiche. 

ı 

Q05-Qlmm 

Markierung 

l 

Kontermutter hinter Rahmen 

justieren 

Rückschlag-Sperrklinke 

.x. 
.x. 

ı9ı 
cı'›ı 
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7.2 .4 .  S†cır†-lnterposer 

Die beiden Sicherungsschrcuben lösen und die Befesfigungsplatte so stellen, dcıß 

die untere Schraube mí††íg im Langloch steht @ . 
Sícherungsschrcıube wieder Fest anziehen . 
Nun Magnetkern vom Anker wegrücken . 
Bei ich† gedrücktem Kniegelenk, durch Drehen der Haupfwelle von Hand, die 

Kante des Gegengewichtes zur Kcınre des lnterposers stellen . 
Durch Justoge an der Anker-Eínsrellschrcıube den Abstand von Kcın†e zu Konfe, 

bei Porolleli†ö†, auf 0,5 bis 0,63 mm einstellen ® . 
I I ı Den Mcgne†kern so an den Anker hercınjusfíeren, daß das untere Maß 0,05 bis 

0,07 mm und das obere Maß 0,5 mm be†rög† © . 
Acl1†ung: 

Die gelbe Folie muß sauber auf dem Anker kleben und beim Messen berücksích†íg† 

werden • 

<2~ . 
Start-I nterposer 

Interposer-Anschlagschraube 

Sicherungs 
schrauben 

Ankereinstell- 
schraube 

` \Mitte Langloch 

191 so°a'›ı 
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0 

ı 

Skalenscheibe auf 250° stellen und den Abstand zwischen lnterposer-Anschlag' 

schraube und Start-Interposer auf 0,15 bis 0,2 mm einstellen @ ı Hierbei 

muß der Anker von Hund gegen den Magneten gedrückt werden . 
Nun eine sehr dünne Fühlerlehre zwischen Anker-Einstellschraube und Anker legen . 
Bei angelegter Federwaage, an der Ankerspítze, soll sich die Fühlerlehre bei 

65 - 75 g Fühlbar lockern ® . 
Falls dieses Maß höher sein sollte, ist die Zugfeder zu dehnen. 

ı 

I 

Gegengewicht 

Hier Federwaage 
ansetzen 

Hier andrücken 

Anker 

Fühlerlehre 
hier einlegen 

i 

191 ')l'O
')'l 
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7.2.5.  Stopp-ln†erposer 

I °ae ı 

ı 

Die beiden Sicherungsschrauben lösen und die Befes†ígungsplof†e so stellen, daß die 

untere Schraube miflig im Langloch steht. 

Sicherungsschraube wieder fes† anziehen @ . 
Kniegelenk (bei 70°) von Hand durchdrücken. Die lnferposer-Anschlagschraube 

herausdrehen und den Magnetkern vom Anker wegdrücken. Die Haup†welle von 

Hand so drehen, daß die Verbindungssfange am †ieFs†en Punkt des Exzenfers zum 

Sfehen komm†. 

Durch Justieren der Anker-Einsfellschraube wird der Abstand zwischen dem S†opp- 

ln†erposer und der Unterkante von der Verbíndungssfange auf 0,12 bis 0,25 mm 

eingestellt ® . 
Den Magnetkern so an den Anker heranlusfieren, daß das untere Maß 0,05 bis 0,08 mm 

und das obere Maß 0,38 bis 0,4 mm be'rrög† © . 
Die Folie auf dem Anker beachten. 

0 

ı 
K

. D
. K

. 
16

1 

Anker von Hcınd gegen den Mcıgnerkern drücken und den Abstand zwischen Infer- 

poser-Anschlogschraube und dem ln†erposer auf 0,38 bis 0,5 mm eíns†ellen @ . 
Die Federkrcıfr wird wie beim Scharf-Inferposer eíngesrellf. 

I nterposer-Anschlagschrau be 

®
 

0,
38

. 
05

 

25
 

I 

Stopp-I nterposer 

Oo ı 5 ̀ O 

Anker 
einstellschraube (b  

Sicherungssch raube 

Verbindungsstange 

Sicheru ngsscnraube 8/71 ı 
I 
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8. Ausbau der S†anzs†o†íon 

Schnípselschocht und S†onzma†ríze abschrauben. 

Dame† die S†anzs†a†íon leicht zugänglich es†, wird der Locherblock zum Ausbau 

der S'ranzs1¬o†íon auf die Seí†e gekippt 

I _ z I \ , '  ı ı ı ı . ¦ 
l 

.z 

I 

P <¬ ı I 

0 0 0  

Die S†anzmo†ríze aller Ausführung muß 

vor dem Ausbau der S†anzstcı†íon obgeschrcıub† 

werden . U 
O 
o 
o 
O 
o 
o 
o 
o 

ı 

O . 

o 
o 

I 

Bei der neuen Ausführung der Sfcınzmcfríze 

es† das Abschrcuben nach† mehr notwendig. 

ı 

2 l I & 

o o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
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o 
O 
O 

O 
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ı 
sechskanf - 
Poflschraube 

s h a ı- Mgâc ıknonnschraube 
I A-MP Stecker 

Srollring 
Zwischonscheibe 

Søchskanı ı ı  
Paßschroube 

Zwischenscheibe .ífellrinq Sochskonf " MaschinensMroubo 

0 0 

Noch dem Lösen der Befesrigungsschrauben für den Motor is† der Zahnriemen von der 

Anfriebsachse zu entFernen . 
Der AMP-Sfecker wird durch Zusammendrücken der Klemmbleche und Abziehen von 

der Kupplung gelöst. 

Die beiden Schrauben (Schli†z- und lnbusschraube) der Siel lringe werden, damit die 

Srellringe ganz nach außen geschoben werden können, gelöst. 

Nun werden die Zwischenscheiben aus Kunsrsfoff entfernt und die Verbindung zur 

Haupfwelle ist unterbrochen . 
Nachdem noch die Matrize entfernt wurde, ist der Weg zum endgültigen Ausbau 

der Sranzsforion frei. 

Achtung: 

Damit die Haupfwelle beim Einbau wieder genau ausgerich†e† werden kann, istı. beim 

Aus- und Einbau auf die Markierung zu achten. Sollte die Haupfwelle ich† ganz 

exakt ausgerichtet sein, werden Transpor† und Stanzen gleichzeírig durchgeführtL 

und die Lochkarfe wird beschödigi. 

s/71 
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8.1. Zusammenwirken der einzelnen Teile (Gesomflınsichr) 

ı 

/. 2 3. ı 

n' 

' \ ß  G 

e 

\\ % 

5. 

6 

2 

8 

9 

/O 

/ I  

\/2 

22 20. 
2/. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

Matríze 

Stanzmesserhebel 
Obere Messerführung 
Stanzmesser 
Gleitbahn für Stanzmesser 
Starızmesserhalter 
Messerhalteranschlag 
Halterung für Messerhalteranschlag 
Haltebügel für untere Messerführung 
Anschlagfeder 

Messerhalter-Feder 
Verbindungsstangen-Führung 
Fettnippel für Verbíndungsstange 
Fettnippel in der Lagerabdeckung 
Federbrücke für Messerfedern 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

Nylon~Mutter 
Lagerabdeckung 
Lager 
Exzenterwelle 
Nadellager 
Innere Verbindungsstange 
Äußere Verbindungsstange 
A-MP-Stecker 
lnterposer-Führung 
lnterposer 
Steuerhebel 
Steuerhebelführung 
Steuerhebel-Haltewelle 
Stanzmesser-Führungsplatte 

1
9
1
 '›ı'o

°›ı 
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8.2. Funkfíonsschemcı 

ı 

ıs 

a. 

7. 

ı 

› 

Lı 

\ 
\ 

c. 

O. 

9: 

b 

m « ' 

W 
ı 

©) © I 

l 

L.  

w 

ı 1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
0 
1 

2 
3 

1 
1 
1 
1 

ıı 
ıı 

II 
II 

II 
II 

ıı 
II 

II 
II 

Stanzmesser 
Stanzmesserhalter 
Messerhalteranschlag 
Messerhalter-Feder 
Verbindungsstange 
Stanzmesserhebel 
lnterposer 
Steuerhebel 
Stanzmesser-Führu ngsplatte 
Gleitbahn für Stanzmesserhebel 

Stanzmatrize 
Messeranschlagschraube 
I nterposeranschlag 

a Steuerhebelwelle 

e 
f 

b = Drehpunkt für Steuerhebel 
c = Drehpunkt für Verbindungsstange 
d = Drehpunkt für Messergleitbahn 

= lnterposerwelle 
= Welle für Messeranschlag 

n 

K
.o
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8.3. S†unzs†a†ion 

Durch den Ausgabebefehl 0.15.10.0.2 Bi† 8 wird der Motor eíngeschol†6†. 
Der Motor †reíb† die Hcıuptwelle, auf der n exzenrríschem Mí††els†uck die 12 

Verbíndungssfcıngen gelagert sind, in. 1 Umdrehung = l Arbeí†sgor\g en†sprích† 
20 ms, somíıL in einer Sek. = 50 Arb íisg" g (50 H ) .  

8.4. Lee rbewe gun g 

ı 

In der Bewegung der Verbíndungss†ange vom unteren zum oberen Torpunki' Finder 

bei ich† eíngeleg†em ln†erposer der an d r Verbindungssfange drehbar gelagerte 

Sfanzmesser-Halter mii' seiner Arbeifsflöch einen Festen Drehpunkf in der Gleii- 

bahn für das Sfanzmesser. Das Sranzmesser wird durch die Zugfeder (4) in seiner 

Grundstellung am M ss rh |† r-A s hl g g h I† n. Di Schw nkb w g ng d r 

Verbindungssfange wird durch eine Gleis hn im Sranzmesser aufgenommen. 

Der Sranzmesser-Hebel, der mi† seiner Fläche "d" einen Fesren Drehpunk† ha†, 

wird omi† bei der Bewegung vom un† ren zum oberen Totpunkt der drehbar 

gelagerten Schwenkhebel, an dem Punkr "b" nach oben schwenken. Dieser 

wiederum bewegt sich um seine Achse und löufi' an dem ich† eingeschwenkten 

ln†erposer vorbei. In der Bewegung vom oberen zum unteren To†punk† wird die 

Ausgangsstellung wieder erreichl'. 
Stanzmesser-Führungsplatte \ 

K
.D

.K
. 

16
1 

Steuerhebel 

Interposer 

Stanzmesser 
hebel 

Stanzmesser 

Gleítbahn für 
Stanzmesserhebel 

Stanzmesserhalter 

Messerhalter-Anschlag 

Messerhalter-Feder 

Magnet nicht angezogen, Bewegung der Verbindungs- stange geht ins Leere. 

8/71 _ †-' 
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D 
8.5. Sfanzbewegung 

Wird  durch einen Ausgcıbebefehl 0.15.10.0.1 Bí† 12 - 1 ein Stunzmcıgner erregt, 

so wird nach Erreichen des unteren Totpunkfes der Magnet über seinen Anker 

den lnterposer unter die Arbeírsflöche des Steuerhebels legen. 

Die Verbindungssrcınge bewegt sich nach oben. Dieser Bewegung folg† der S†euerhebel 

on seinem Punk† "b", bis er sich cum Inferposer cıufs†ü†z†. Die Arbeiisflöche "d" bewegt 

sich noch oben und nimmt nach Überwindung der Federkraft das S†anzmesser mi† in 

dieser Richtung . 

Ä 

Das Sranzmesser †rh†† aus der Führung und erreicht noch dem Passieren der Loch karre 

die Mcrríze . 
Um sicher zu sein, daß das S†anzmesser während der Bewegung vom oberen zum unteren 

To†punk† nach† stehen bleíb'r, wird der SMnzhebel vom Punkt "b" zum Punkt "a" gestreckt. 

In der Bewegung zum unteren To†punk† wird die Verlängerung des Sronzmesser- Hebels 

an den Anschlag des Sfeuerhebels geclrückr . 
Das Kniegelenk wird aus der ges†reck†en Lage gebrcıch† und zieht das Sfcınzmesser 

zwangsläufig aus der Matrize . 

r 

lx 
w/4/ 

\\\\\\ 
a ó \ c 

r I ı 
ı 
I 
\ 

l 

Verbindurıgsstange 

Magnet angezogen, Stanz- 
messerhebel bekommt 
festen Drehpunkt Hb" und 
Messer wird an Punkt IId" 
nach oben gestoßen. 

ı 

ı 
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8.6. Bewegungscbkıuf 

g 

Wenn der Mikroschalrer "Sl" d r h í ugeführfe K rt b †"1'ig† wird und 

RM 3 in Grundstellung is† (S†anzverbo† aufgehoben), muß der Rückmelder 1 erst 

ein Oben-Signal melden, bevor durch das Folgende Unten-SigrıolI von 180° Über 

360° bis 70° die S†onzm<1gne†e (und Magere† "Schrift ein" des Schrifrmechanismus) 

erregt werden. Das Oben-Signal wird durch den Isolierstoff-Teil (70° bis ı 80°) 
in der Takischeibe gegeben und ist die Meldung "Sranzmagnef wechseln" . 
180° (bezogen auf die Skalenscheibe) 

Ausgabebefehl 0. l5. i0.0.1 Bit 1 bis 12 (Anruf S†anzmcgne†e). Der ln†erposer wird in 

dieser Position gegen das Ende des Steuerhebels gelegt. 

330° bis 30° Der lnferposer kann unter den Sreuerhebel fallen. Nach etwa 30° wir 
der ln†erposer durch den sich aufs†ü†zenden Steuerhebel sicher geholfen. Somit kann 

der Magerer bei 70° gelöscht werden. Ausgabebefehl 0.15.10.2.0. 

I ı 
I 

0 1  

ı 

131° Das Sfcınzmesser erreicht die Lochkarfe . 
180° Der höchste Punkt des S†cınzmessers es† erreíchf. 

229° Das Sfanzmesser verlößf die Lochkar†e. 

RM 1 

Fchaltpkt. S1 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

RM 3 

: 70° 
I ı 
I I 

ı ı 
ı I 
ı I 
I I 
ı 
ı 
I 
I 

o 80 
I 
ı 
I 
ı 
I 
ı 

1 

Gms 
Stanzmagn. 
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8.7. Jus†agen zur Stunzs†a†íon 

8.7.1 . ln†erposer - Sfeuerhebel (unterer To†punk†) 

Zwischen dem ln†erposer und dem Steuerhebel sollen auf dem unteren To†punkf 

0,6  mm Luft sein. Zur Jusfuge dieser Einstellung wird anstelle des lnferposer- 

Anschloges die Justagelosche angebracht Mi† der Lehre wird der untere Torpunkf 

Fixier† (Markierung sieh† unten) . 

ı I' 

W ı ı 

Mi† der Jus†ageleis†e werden die In†erposer manuell unter die Nasen der S†euerhebel 

gedrück†. Je†z† kann mm† einer Fühlerlehre der Abstand zwischen Sfeuerhebel und 

ln†erposer kon†rollíer† werden. Einges†ell† wird dieser Absrand an der Jusfageschraube . 
Nach Beendigung dieser Jusfage den lnferposer-Anschlag wieder festschrauben. 

ııı ı 

ı 
f 0 

Steuerhebel 
\ _ 

(O 
ci 

lnterposer 

Justierlasche 

\ 

( 
' v .@ 

Verbindungsstange 

Stanzmesser 

ø 

Messerhalter-Feder 

Stanwmesserhalter 

Messerhalteranschlag 

Justageschraube 

I 
Lehre zur Fixierung des 
unteren Totpunktes 
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8.7.2. lnferposer - S†euerhebel (Grundstellung) 

In der Grundstellung des In ferposers müssen zwischen dem In ferposer und 

dem S†euerhebel 0,5 mm Abstand sein. 

o Haupfwelle auf co. 30 stellen. 

Jusfage: 

Durch vorsíchfiges leichtes Biegen an der Ankerspifze mit Hilfe eines Jus1'cıge- 

Eisens. 

ı 

I nterposer 

hier leicht biegen 

Co 

a 
›c 
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I 
8.7.3. ln†erposer - ln†erposer-Anschlag 

0,25 bis 0,5 mm Luff zwischen lnferposer und dem lnterposer-Anschlag einstellen . 

Jus†age: 

Verschieben des ln†erposer-Anschlages 

ı 
0'25.0'5 

Interposer-Anschlag 
l 

ı 
I' r 

I nterposer 

I' 

8.7.4. Magnete der ln†erposer 

l 
Die Magnefe der ln†erposer werden normalerweise vom Werk vor dem Einbau 

komple†† ius†íer† eingebaut 

65-75 gr. 

L I 

0,48-0,50 ~ı 
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8.8. Position der Mognefe 

Stift Buchse 

ı 

o A o 

I 

I 

o 

- 
§9 I i s  He 

ı 

Hšfl flšfl Mšfl flšfl 
uzı üšfl ıızn flšl 

e 

e 
3 

e 

e 
6 

I 

e I 

/ 

ı 

Exzentrische Welle r 

Stanzstation von ııunten" gesehen 
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4 
I 

8.9. S†eckerbelegung 

y 

0 

zu Stecker 
Nr. 
Position 

von Stanzmagnet 
Nr. 
Position 

2 
1 rot 

schwarz 

Km 2 
I{GH6@2 

aIQ
 Z 

b 

2 rot 
schwarz 

\ wa Y 
a 

3 0 rot 
schwarz 

v 
X 

4 /2 rot 
schwarz 

U 
W 

5 2 rot 
schwarz 

R 
T 

6 å rot 
schwarz 

P 
S 

7 rot 
schwarz c, L 

N 

8 rot 
schwarz 

- K 
M 

9 6 rot 
schwarz 

F 
J 

10 rot 
schwarz ? E 

H 

11 rot 
schwarz X B 

D 

12 rot 
schwarz kg A c 

bleiben frei 

1 

c. 

«rr 
ı 

Op 
Os • 

,o 

o 8© 
OO 

kg ßââ 
ââfifiâ • 

4 m
 -›ı~o°›ı 
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9. Antríebssysfem 

Das An†ríebssys†em besíl'z† einen 200/220 Voll - 50 Hz - Mofor. 

Die Sfiomoufnahme be†rög† 2,4 A .  

Der Motor leís†e† bei 1425 UPM = 0,25 PS. 

Die Haup†welle soll 3000 bis 3045 Umdrehungen machen . 
Alle Ríemenscheíben müssen leicht laufen. 

Es es† auf richtige Ríemensponnung cıch†en (kein Schlupf, kein Durchrul'schen). ZU 

I 
I 

H 
I 
! 
ı 
í 
l 

9.1. An†ríebssys†em (alle Ausführung) 
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l 

9.1 .1 . Schemafische Dcırs†ellung des An†ríebssys†ems (cıl†e Ausführung) 

("@) 
"In 

r ı 

-L w 

\ 
\ 

\ 

, ø _  
,I 

I \ 
I 

( O 
' \  

ı 
'~.. 

*ıı 

O 

ı 

>') 

J 

0 

"x 

' ı 

1 I\ 
\ ` z' ' 
,I \ 

- - \ I  
¬ı 

O 2 
\_ ı '  

ı C`> 

ı 

v' 

ı 

K
.D

.K
. 

16
1 \ ä § . /  / 

I 

8/71 



_ 76 - 

9.2. An†ríebssys†em (neue Ausführung) 

I 

----...___ 
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I 
9.2.1 . Schematische Darstellung des An†ríebssys†ems (neue Ausführung) 
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9.3. An†ríebssys†em (Ausführung 0094) 

l 
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9.3.1 . Schematische Darstellung des An†ríebssys†em (Ausführung 0094, Zahnriemen) 
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10. Ncıdeldruckwerk 
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Teilebezeíchnung der Abbildung auf Seí†e 79 

ı 

Stecker (60-políger Ericsson) 

Klemme und Schraube (Sfellring) 

Ankers†U†ze 

Nadel 
Führungsblock (Rubínfensfer) 

Senkkopfschraube 

Schraube 

Schraube 

Schraube 

Schraube 

Un†erlegscheíbe 

Schraube 

Schraube 

Schraube 

Un†erlegscheíbe 

Schraube 

Nadelführung 

Schraube (Magne'rankeranschlag 

1 = Abdeckung und Stütze 

2 = Anschlußblock 

3 = Kabel 
4 = 
5 = 

6 = 

7 = 
8 = 

9 :: 

10 = 

11 
12 = 
13 = 

14 = 

15 = 

16 = 
17 = 
18 = 

19 = 

20 = 

21 

22 = Pla††e 

23 = Sender 

24 = Obere Posífionierplaffe 

25 = Untere Posífioníerplafle 

26 = Nadelführungsspdrmel' 

27 = Nadelschutz 

28 = Kabeldurchführung 

29 = Ankeısfiff 

30 = Markierungen 

31 :: Befesfigungsring 

32 = Kabelbefesfigung 

33 = Isolierung 

34 = Öl-Filz 

35 = Öl-Filz 

36 = Farbbondführung 

37 = Fítzobdeckung 

38 = Fílzgehöuse 

39 = Paßschrouben 

40 = Begrenzungsplaffe 

41 = S†u†ze 

42 = FUhrungss†U†ze 

43 = Befesfigungsplofle 

44 = Mechoníkplofie 

45 = Feder 

46 = Scheibe 

47 = Mu††er 

48 = Kortenführungsblech 

49 = Amboß 

K 
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ı 
Das Ncıdeldruckwerk ist am Kor†enbe†† im Bereich der Lesesfarion befes†ig†. 

Beschrieben wird der obere Karrenrond. 35 Nudeln, die zu einem Rechteck 

zuscmrnengefcıßiL sind, erlauben es, ie noch Kodierung jedes gewünschte Zeichen 

zum Abdruck zu bringen. Der Abdruck erFolg'r durch den Anruf der entsprechenden 

Magnete, welche die Nudeln direktor auf die Karre drücken. Die Karte sieh† 

während des Druckens st i l l .  

10.1.  Mognemnordnung 

Anordnung der Magnete auf der BeFes†ígungspla††e 

n 
B, c3 c.

ı 

Q2 
BP 

I 
D D2 

A3 

Al 
AD 

BI lE3 

O4 
B4 [4 

A4 C4 
A5- [ 5  
65 '  D: 

A6 E6 
A7 E7 B 987 

ı 06 
de er C5 07 Vorderseite 

der Maschine 

ad 

es 

Anordnung der Nadeln 

@ @@® 
@®®@@ 

@@ @ 
@ @ 

g%@è@ 
@@@@% 

® 

so • Beispiel für den Buchs†oben "A" 

@ @@ 
® ® 

@@@ 
@@® 
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In dem Beispiel für den Buchs†cıben "A" sind die Mogne†e A3, A4, A6, A7, B2, 

85 CO C5 02/ 05/ E3 ı E4, E5, E6 und E7 gleichzeifig erregt, ihre Nadeln 

drücken noch unten und der Buchstabe "A" wird auf der Lochkarte abgedruckt. 
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Anordnung der Magnete 

(von oben gesehen) 

Anordnung der Nadeln 

(von oben gesehen) 
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10.2. Justcıgen zum Nadeldruckwerk 

_ 83 ıııı 

Die Jusmgen um Nadeldruckwerk sind sehr sorgfölfíg und an allen Mcıgne†en 

durchzuführen. Zur Jus†age muß das Nadeldruckwerk vom Locher abgebaut werden . 
Auf der Unterseífe der Befesfigungsplqfie für die Magneten sf beim Mcgne† "E4" 

eine Punk†markíerung angebracht. 

Desgleichen is† eine Markierung auf der Pla††e für die Führungsrobre vorhanden . 
Diese beiden Markierungen zeigen genau zueinander und sind beim Zusammenbau 

des Nadeldruckwerkes zu beachten . 

ad 

B 

I Punktmarkíerung in 
einer Richtung 
f 

x 

/ ı  Punkt auf der 
Unterseite 
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. ezo Zwıschen Mognekınker und Magnetkern soll, wenn der Magnefcınker ang gen 

es†, 0,1 mm LuF† sein. 

Dieses Muß wird mm† einer Fühlerlehre kon†rollíer†, welche noch Entfernen der 

Zugfeder zwischen Anker und Mcıgne†kern geschoben werden kann • 

Nach Lösen der Justcıgeschrcıuben wird der Mcıgnefonker höher oder fíefer 

iusfierf. 

Anker und Magnefkern sollen frei von Schmutz und Gro† sein. 

Al le  Mogne†e auf der Befes†ígungsplcı††e so eíns†ellen, daß die Aussparung der 

Anker (Sí†z des Stellríngs) mí††íg über den entsprechenden Ncdelführungsrohren 

steht. 
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ı I Justagesch rauben 
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Anker 

Ncıdelführungsnotv 

ııııı 

Die S†ellrínge sollen ohne Klemmung in der Führung der Mugnetonker gleí†en _ 
Das Rubínfensfer soll frei von Schmutz und Farbrückstönden sein, vor dem E. la ın ou 
gut säubern . 
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ı › MH Hilfe von kreuzweise eingelegten Pcıpíeısheífen Lassen sich die Nadeln 

leicht" wieder in ihren un†ers†en Führungsblock (Rubínfens†er) eínsorfieren. 
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/ N  
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kreuzweise eingelegte Papierstreifen _ 
Die Nadeln auf richtige Kodierung im Rubínfens†er überprüfen. 

U \. 

Arbeilss†ellung der Nadeln einstellen und prüfen: 

Der Amboß wird ohne Kartenführungsblech gegen die S†ü'rze und den Führungsblock 

(Rubinfens†er) geschraubt Der Magnetanker wird von Hand in Arbei†ss†ellung 

gebrach†, dabei sollen sich die Nadeln leich† gegen den Amboß legen . 
Sie dürfen sich aber nicht durchbiegen. Nadeln um Sfellring entsprechend einstellen 

und nochmals prüfen . 
Ruhestellung der Nadeln im Rubínfensterz 

Die Nadeln sollen in Ruhestellung des Ankers mm† dem Rubínfens†er abschließen. 

Die Justcıge erfolg† durch die Anschlagschroube des Mcıgnefankers. 

Nadelspanner 

1 Schraube 

Anker angezogen 

Stellring 

rl 

Nadel 

› ,a o I 
I I 
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l '7fl / / / / /„W '/„in/„((,.} . Platte 

Magnetanker I l 
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Anschlagschraube 
für Magnetanker 

Befestigungsplatte 
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› 
Kartenführungsblech 
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_ ı 
1/ . l l  

Stütze 

Führungsblock 
(Rublnfenster) 

/ 

Amboß 

Paßschraube 
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Die Nudeln dürfen nach† befehlt oder abgeschliffen werden, weil die Spí†zen 

verchromt und mm† Díomcn†s†cıub behondeh wurden . 
Das Nadeldruckwerk wird so auf den Locher mon†ier†, daß ein Zeichen 0,3 

vom oberen Rand der Lochkar†e und mittig einer Spol†e abgedruckt wird - 
ı ı ı  0,5 mm 

ı 

ı0,5mm 

(kor fenslopp) 
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a 10.3. Mcıgne†e (allgemeine Hinweise) 

Die Mogne†e werden mm† 110 Vol† Gleíchs†rom betrieben (neue Ausführung 0094 

mm† 36 Vol†). 

Die AnruFzeí† eines Mugneferı befragt 5 ms. 

MH dem Rückmelder 4 (on der Leses†a†ion) kann der Zei†punk† des Anrufes verönderf 

werden, wodur h auch die Abdrucksfizirke scheinbar beeinflußt wird, do sich die 

Lochkar te beim Schreiben schon wieder beweg†. 

ı 
I P I' II I I' M gn †Spul ist S I di d b w. in Silízíumdíode bei der neuen 

Ausführung ges hcıl†e†, welche die Gegeninduklívílöf kurzschlíeßf. Deshalb is'r auf 

richtige Polung beim Anschluß der H0 Vol† (36 Vol†) zu achten. Plus 110 Vol† 

(36 Volt) liegen auf der roten Leílung, die der gemeinsame Anschluß für alle 

Magneten es†. 

Auf der grauen Leí†ung werden 0 Vol† wahlweise zu den Mcıgne†en durchgeschcıl†e†. 

Anschluß für graue Leitung 

schwarzer Farbring 

Selendiode 39 MA 3 (Ersatzı N 4003) 
roter Farbring 

Anschluß für gemeinsame 
rote Leitung 

nur Lbtstütıpunkt 

1 ı91 ')IO
°)I 
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ıı Farbband-Mechanismus 
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ı Der Farbband-Mechanismus für das Nadeldruckwerk is† an diesem angeschraubt 

und wird von einem kleinen 220-Vol†-Kurzschlußlöufer-Mo†or angetrieben . 
Die Umschalrung erFolg† auromaiisch, indem ein fiel im Farbband einen Zug 

auf die Umschalrwippe ausüb†, worauf der ganze Motor mir seinen An†ríebs- 

zahnrödem auf die andere leere Farbbandspule umgelegt wird . 
Wíchfig ísr, daß das Farbband überall Frei laufen kann. Besonders ís† darauf 

achten, daß keine Nadel in Ruhelage Uber dem Führungsblock (Rubínfensfer) 

herausragt. 

ZU 

Das Band es† so einzulegen, daß es an den Innenseiten der Spulenfeller auf- bzw. 

abgespul† wird. Der Nie† am Farbband-Ende soll sich zwischen Spulen†eller 

und Umscholfwíppe befinden . 
Jus†age: 

Die Umlenkbleche können durch Biegen so iusfíer† werden, daß das Farbband genau 

mí††íg aus den Spulen'rellern lauf† und es nicht auf dem Grund der Schlífzführung 

schleif. 
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Farbband 
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Motor (schwenkbar gelagert) 
› 

I ı 

I 

I Co 

x 
o 
ad 

ı 
I ı ø 

8/71 

1 

J »  m .. 
I 

J . : q 'Q 

å 
\ .ı 1 

ı 



- 90 - 

Führungsblock (Rubinfenster) 
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12. Leses†c1†íon 
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12.1. Leseverstörker 

Unferhalb des Ncdeldruckwerkes befinde† sich die Leses†a†ion. Sie besteht aus 

der Lích†quelle (Halogenlampe 12 Vo|†/55 W, die mm† 6 Volt betrieben wird), 

dem Umlenkspíegel und dem Leseversflñrker mm† den Fofo-Elemen†en. 

Der 13. Lesekanal (Kar†enkan†e) es† so angelegt, daß sein zugehöriges LeseFens†er als 

erstes von der aus Rích†ung S†anzs†a'ríon kommenden Lochkar†e verdeckt wird. 

Dieses Lesefensfer, welches sich in der Mine zwischen dem 3. und 4. L8$8kGfl0l 

befinde†, wird eıs† wieder freigegeben, wenn die Lochkor†e die Leses†a†ion ver- 

läßt. Die Meldung "Korbe in Lesesfcıiion" is† dann aufgehoben . 
Sobald durch ein ges†cınz†es Loch Lich† auf das zuvor unbelíchi'e†e Foto-Elemenf 

falb, gib† dieses Energie auf die Basis des Transistors ab. 

ı 

Do das Foro-Elemeni' mir der Karhode an dieser Basis liegt, gibtı. es eine negative 

Spannung von ca. - 0,3 Voll auf die zuvor positiv mm† CO. + 0,8 Voll' 

vorgespannte Basis. Der vorher leitende Transistor wird dadurch gesperrt und es gibt 

ein Oben-Signal. (Die Arbeirswidersfönde Für die Kollekroren befinden sich in der 

E/A-Pla††e und liegen dort an + 24 Vol†) . 
Die Anoden der 13 Foto-Elemente liegen zwischen einem 1-k-Widers†cınd und einer 

Diode und sind deshalb ebenfalls auf cu. + 0,8 Voll' geleg†. 

Die Foto-Elemente sind dadurch unbelas†e† und außerdem werden Sför-Impulse durch 

die Diode abgeleí†e†. 
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l 
F Schcıhbíld und Besfijckungsplan zum Leseversförker 
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Anode Kathode 

Die Arbeitswiderstände der Kollektoren befinden sich 

in der E/A-Plane. 
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Kathode 
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Gesamfcınsícht der Leses†cı†íon 
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I 
l 13. Rückmelder 

dl 

RM 4 

I 

RM 1 (nicht sichtbar) 

Netzteil 

ad' 

13 

m Chassis 200 

. ı .R "es *r .1 *\' 
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4 

Aug 

-?T*- 
J qgi-* • 
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d v  

40 v 
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13.1. Schemofische Ansicht der Rückmelder 

(von Bedíenungsseí†e, schräg von vom gesehen) 

/* , M? 

ıı an Kuppluflgs- 
welle ı M RM 4 an Hauptwelle 

r " ° ° ¬  

: .- ı I 
ı E ı 
I E | I - " I  ,A.----\` 

ı \ 
ı ı 
\ ı 
\ \ I 

. _ /  

26 Pol. 
Amp.-Stecker 

ı ı ı q  

ı J 26 : 
L- 't .ı / /1 /fémz V0/«3 Ä 

e* 

RM 4 

H 30 30 Pol. Siemens-Stecker 

von hier zur E/A-Platte 

13.2. Rückmelder 1 

Der Rückmelder 1 wird von der Schahscheíbe der Hcıupfwelle ges†euer† und gibt den 

Impuls "Sfanzmognefe wechseln" ab. 

- ı ı  6 ms 
I 

14 ms ı 22 v 

20 ms 

Die Gesamrlönge des Impulses befrögf 20 ms, davon 14 ms unten und 6 M5 oben. 

Gemessen wird bei normaler Drehzahl. 

Die Spannung befrögf 22 Vol†. 
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a 
13.2.1 . Stellung der Schalfscheibe von Rückmelder 1 

Die un†ens†ehende Abbildung zeug† die korrekte Stellung der Schcıl†scheíbe 

vom Rückmelder 1 . 
Jus†cıgen sind in der Regel nicht erforderlich, du Rückmelder 1 und die Schclrscheíbe 

im Werk ríchfig einges†ell† werden. 

Wenn die Nu† in der Houpfwelle genau nach oben zeug†, so sieh† die Haupfwelle 

auf 180° (Messer ganz ousgefcıhren) . 
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Die Scholfscheíben sollen mí'r†íg und so †íef wie möglich im Schlitz der Rück- 

melder laufen. 

x 
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An der Schahscheíbe bzw. am Rückmelder am 



13.3. Rüclanelder 2 

Der Rückmelder 2 wird von der Schaltscheibe der Kupplungswelle ges†euer† Er 

sorgt für das Abschaben der Kupplungsmognefen und Magneten "Schrífl aus 

sobald er von dem Ausschnitt der Schalfscheíbe erreíchiL wird 

13.4 .  Rückmelder 3 

Der Rückmelder 2 gab† folgenden Impuls ab 

Die Spannung befrögf 22 Vol† 

Der Rückmelder 3 gíbıı. folgenden Impuls ab 

Die Gesamflönge des Impulses von 1,7 Sekunden en1~sprích† einem Arbeíl'szyklus. 

Davon sind 1 .65 Sekunden unten und 0,05 Sekunden oben 

Der Rückmelder 3 wird ebenfalls durch die Schalischeibe der Kupplungswelle 

ges†euer†. Wenn der Ausschnitt der Schalfscheibe aus dem Bereich des Rückmelders 3 

es†, wird "S†onzverbo†" gemeldet 

Der Kupplungsmagnef darf e r †  dann wieder anziehen, wenn der Ausschni†† der 

Schalischeibe genau mittig im Bereich des Rückmelders 3 lieg† 

Justoge 

Beí Ruhelage der Kupplungswelle den Rückmelder 3 mittig Uber den Ausschnitt 

der Schaltscheíbe stellen 

8/71 



DI.. 

99 
t 

Die Gesamtlänge des Impulses von Rückmelder 3 es† ebenfalls wie beim 

Rückmelder 2 auch 1,7 Sekunden. Davon sind 1,5 Sekunden oben und 0,2 Sekunden 

unten. 

Die Spannung be†rög† 22 Vol†. 

13.5. Rückmelder 4 

Der Rückmelder 4 wird durch den Abstandsköfíg des Schrítfschohmechanísmus ges†euer†. 

Er gab† einen rhy†hmíschen Impuls auf die Takfkeffe der Beschríftungsploffe ob. 
a:ı.5 ms 

CG. 
15 ms 22 V 

20 ms › 

Die Gescımflönge des Impulses be†rög† 20 ms, davon sind ca. 15 ms oben und ca.  5 ms 

unten. 

Di Sp g b †r"g† 22 Volt. 

I 

13.6. 

21 

Signal des Schreíb†ck†es und des Lesesigncıls (zusammen gemessen) 

5 MS Lesesígnal 

Schreibtakt ııRM4" 

15 ms 
- - ı  l 

v 
w 

22 V 
ı 

ı ß --"1 | ~ - _ -  

I ı ` I ı I 
ı ı 
..._ı 

I 
I 

I 
-o- 1/3 2/3-› 

i n  
I n  um ı I I ı ı  

Hierbei . ist zu becıch†en, daß der Schreibtcıkr immer im ersten Drittel des Lese- 

signals liegen muß. Sollte dies n ic l r  der Fcıll sein, enisreht en Wveder ein schlechtes 

Schriftbild oder es kommt kein Zeichen zum Abdruck. 

Durch .Jus†oge des Rückmeldens 4 es† der Abstand zwischen Lesesígnol und Schreib- 

'rok† veränderbar. 
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• . ı . . . er- Eıne Memllfchne †euch† zwischen zwei Spulen eines Oszıllators ein und unf 

brach† dcrní† dessen Schwingungen 

hier taucht Fahne ein 

OA .91 

Oszillatorstufe 

ı 

Signalausgang 

Schmitt-Trigger 

Fahne raus ca. + 20 V 

22 

• Ausgang 

Fahne ein ca. + 1 V 
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14. Ne†z†eíl 111 

14.1. Beschreibung 

Das Ne†z†eíl H 1, welches sich im Nixdorf-Lochkor†ens†onzer befinde†, wurde 

im Hause Nixdorf gebou'r und es† ietzf durch ein Domíní†-Ne†z†eíl eıse†z'r worden. 
r 

N 

Das Nixdorf-Ne†z†eíl H1 líefer† die + 110 Vol† für das Ncıdeldruckwerk, die 

+ 6 Vol† für die Lompe der Lesestcıtíon und be1nhcılte† zusätzlich eine Eín-/Aus- 

schalWerzögerung. 

Die Einscholfverzögerung bewírk† eine Verzögerung des S†onz- und Lesevorganges, 

bis der Motor hochgelaufen es† und die Lampe volle Leuch†kraF† erreích† hof. 
1 
11 

f ,  AusgedrUck† durch S'ronzverbo† und in Serie mir den Mikroscholterrı S2, $3 und S5, RM3 

geschaltet, wird noch ca. 1 Sekunde die Kupplung eingeschol†e† und Transporr, 

S†onzung und Lesung beginnen . 
Die Ausschahverzögerung bewirb† ein Nachlaufen des Karfenlochers noch Beendigung 

des S†anzvorgangs um cc. 10 Sekunden (bei der neuen Ausführung 30 Sekunden) . 
Während der Nachlaufzeir kann die volle Karrenablage geleer† werden, es kann eine 

Assembler-Kar†enlochung vorgenommen werden. Dabei wird der Motor ich† e f e u †  

angerufen. 
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Chcıssís 200 

E 30 
4 

Zum Kabelbaum (Locher) u. zur E/A-Platte -:ı 

Netzsicherung 6,3 A träge (10 A flink) 

Sicherung für 110 V (2,5 A flink) 

Sicherung für Halogenlampe (6,3 A träge) 

Netz für Farbbandmotor und. Ventilator (über Triac) 

8/71 
Netz für Motor (über Triac) 

Eingang Netz 220 V 
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1 
14 .3 . Ein-/Ausschal†verzögerung 

Im Nixdorf-Netzteil H 1  befindet sich eine Ein-/Ausschalt-Elektroník mit  Einschalt- 

verzögerung und Ausschcıltverzögerung für den Antriebsmotor und das Netzteil 

selbst. 

Durch die Ausgabe "Antriebsmotor wird ein Mono-Flop in pp-Logik  angestoßen . 
Die Schcıl†zei† be†rög† 1 ms. Diese Zeit wird benötig†, um Lösch-Impulse auszu- 

blenden . 

o 

An der Basis von T l  steht mit der Ausgabe "Antriebsmotor" ein negatives Signal. 

TT wird leitend. Durch die RC-Zeit des Mono-Flops bleibt T2 T ms gesperrt und 

wird nach dieser Zeit leitend. Beide Ausgänge, TT und T2, sind nun positiv, und 

dadurch wird T3 gesperrt. Hierdurch wird das Basis-Potential negativer und T4 

leitend. Der Kondensator T00 ,uF lädt sich auf, und T5 wird leitend, T6 gesperrt, 

und der Emitter-Folger gibt negatives Potential auf die Basis von T7, der ebenfalls 

gesperrt wird. Das positive Potential vom Kollektor T7 gelangt auf die Basis von 

T8 und T l l  . Durch die positive Ansteuerung von T l l  beginnt der Freischwinger zu 

schwingen und steuert hiermit über den Zündübertrager den Triac mit 20 kHz + 4 Volt 

Impulsen an. Der Motor läuft, das Netzteil ist eingeschaltet. Das positive 

Potential von T8 macht diesen leitend, und durch die RC-Zeif des Mono-Flops 

bleibt T9 Für T Sekunde gesperrt. Nach dieser Zeit ist T9 wieder leitend. Beide 

Basis-Eingönge von T10 sind dann an 0 Volt gelegt, und T l0  wird gesperrt. 

Hiermit ist jetzt "Stanzverbot" aufgehoben . 
Wird die Ausgabe "Antriebsmotor" aufgehoben, Sperr† $1 . T2 bleibt' leitend, und der 

Transistor T3 wird leidend. Hierdurch wird T4 gesperr†. Der Kondensator 100 fF 

enflödf sich über den 100-kfi-Widersrand und die Basis-Emi†teı*S†recke von T5 

und bildet hierdurch die Ausschalrverzögerung von 10 Sekunden. Bei dem neuen 

Nefzreil ist' die Ausscholfverzögerung von 10 auf 20 Sekunden verlöngeri' worden . 
Nach dieser Zeit sperrt $5, und Motor und Netzteil schollen ab . 
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ı 
14 .4 . Ausschcıl Nerzögerung (Bes†ückungsplcın) 
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14.5. Prínzipschcıltbíld (Steuerung - Thyrís†oren - Magnete) 

la""' 
l 
I 
I 
I 
I ı › ı ›  ı ._ . . . . .  ___ 

ı ı ı ı  

Netzteil DOMINI T 
- - - - - - - - - - - - 1  

I 
I 
I 
I 
ı 
l 

- _ _ _ . _ . . . J  • • 

r' 
ı 
ı 
I 
I 
I 
I 
L 4 -  

Netzteil NIXDORF 1 
I 
I 
I 
I 

0 er _ _ - _ I o n  9IIO __ıı_ 
ı-ı I I  ıı 

6`V ı- -0-OV OV ı < ııov 

ı 

r' 
ı 
ı 
l 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
l 
I 
I 
I 
I 
ı 
ı_ 

ı ı ı  - I n  

0 0 

4 0 ııı 
ıııı ı ı -  

Beschriffungsplotte 0037 _ __ __ 
- -  ı ı - - - ı - ı ı - « - ~ - - - - ı -  9/ı0<› 

ıı ıı 6fi 

ıı 

/' 

ıı 

Holtestromkreis 
*› 

¬ 

.ııı 

zu 

ı› I › ı› 

ı ı ı  n 

35 Thyristoren 

/ 
35 Kerne 

ıı ı› 

MJ 
2268 

c 

Ä- ı ı  
E 

ı 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

..I 
037 

OV 

11 - - - - an: ı ı -  I -  - 

I I I 

35 Magnete vom 
Nadeldruckwerk 

K
.D

.K
. 

16
1 

8/71 



I I -  

107 ııı 

Q 
es. Domíni'r-Ne†z†eíl 

Ab Serien-Nr. 196 bei 0092 und Serien-Nr. 046 bei 0091 wird der Kar†ens†anzer 

mit einem neuen Chassis 204 und dem Dominik-Ne†z†eíl 111 ausgerüstet. Al le 

Spannungen für den Kartenstanzer werden von dem Dominik-Ne†z†eil geliefer† 

(OV, +ó,  - ó, + 24, +3ó, 110 V). Der Aufbau des Netzteils en'rsprich† dem bekannten 

Netzteil 105 oder 109, nur steck† neben der S†abi-Plafle 109 die Ein-/Ausschal†- 

verzögerung im bekannten Aufbau als Steckkarte. 
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15.1 Schaubild vom Netzgerät† 0111 (220 v, 50 Hz) Domíní† 
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15.2. Ein-/A usschcı I tverzögerung 
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15.3. Besfückungsplcın: Mo†orcıns†euerung vom Netzteil (Domino) 
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15.4. Prinzípschahbíld (Steuerung - Thyrís†oren - Magnefe) 
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16. Ne†z†eíl oııı-02 für Locherversion 0094, Schreíbkopf 36 v (220 v, 50 Hz) 
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17. Chcıssísve rdrah†ungen 

17.1 . Chassísverdrohwng des Chassis 200 (als) 
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17.2. C h<:ssísverdrch†ung des Chassis 204 (neue Ausführung) 
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17.3. Chossísverdrcıhtung des Chassis 204-01 (für Karfenlocher 0094) 
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18. Beschríffungsplafte 0037 (110 Voll) 

0370 (36 V), 0037 L oder 0037-01 für Lochkcır†ens†anzer 0091 ohne Schreibwerk 

Bei Verwendung der Plane 0037 (110 Vol†) in Verbindung m f  dem Nixdorf- 

Ne†z†eil ís1' dorcıuf zu oc11†en, dcıß am 30-polígen Siemens-Stecker der Plo††e die 

S†eckerpunk†e bi (- 6 Vo|†) und b8 (+ ó Volt) cngelötef sind. 

Wird die Platte 0037 (110 Vol†) mii dem Dominif-Ne†z†eil betrieben, so sind die 

S'reckerpunk†e bó = + 6 Vol† und b8 = - 6 Vol† unbeding† wieder cıbzulöten . 
Während die S†anzmagne†e von der E/A-Pla††e aus angerufen werden, (Verschlüsse- 

lung erFolg† dafür im Berriebsprogramm), is† Für das Bedrucken der Lochkarfe eine 

spezielle Beschrifiungsplafie 0037 vorhanden . 
Sie befinde† sich im Chassis 200 links neben dem NixdorF-Ne†z†eil l l l  . Das Bedrucken 
der Karte erFolg† in Höhe der Leses†a†íon. 

Nachdem die Kcır're in der Stcınzsfcıfíon geloch† worden ist, gelang† sie in die Lese- 

s†c†íon, wo sie über 12 von oben beleuch†e†e LeseFens†er lauf†. 

Unter den Fensfern befinden sich Foto-Elemen†e, welche nun ie noch Lochung vene* 

deckt oder Freigegeben werden. Ein 13. Fensfer befindet sich in der Mí††e von 
den 12 normalen LeseFens†ern und gíbí' die Meldung "Karte ísıı. in Leses†o†íon" ab, 
sobald es von der Korfenkcınfe erreích† und verdeckt wird. 

Die Lesesígndle gehen in die Beschrífrungspldfre 0037 und außerdem zur E/A-Plane 
184. Die Signale, die zur E/A-Platte gehen, werden zur Kontrolle der S†cınzung 
verwendet. 

In der Beschriffungsplaffe 0037 werden nun mit Hilfe der Lesesigncıle und eines 
kleinen Fesiwerfprogrammes 35 Thyristoren je nach Lochung cınges†euer†, welche die 
0 Vol† für die Mogne†e des Ncıdeldruckwerks schcıl†en. 
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Die Magnete sind mi† den folgenden Buchs†oben bezeichneN 

A1 bis A7 
81 bis B7 

cm bis C7 

D1 bis D7 

E1 bis E7 

(siehe Nadeldruckwerk) 

Daraus ergab† sich folgendes Schriftbild: 

A B c D E 
ı 
2 
3 
so 
s 
6 
7 

(auf das Schriftbild gesehen) 

Die Magne†bezeíchnung gíl† auch für die 35 Ríngkerne, durch die 72 Progrommdröh†e 

gefädelt sind. 

Noch der nun Folgenden Kodíerformel ergeben sich 72 Standardkombínafíonen, 

das enispríchf 72 Zeichen . 

A [(8v §)^(0v11v12vÖ^fi Añíl (1v2v3v4v5v6v7v9vT^§^§A7›^?›^'šA7A§) 

In der Formel bedeuten: 

v 

A 

II 

ıı 

oder 

und 

in (üblich der Dcı†enverarbeí1'ung) 

(üblich in der Da†enverorbeí†ung) 

1, 2, 3 user. 

T, 5, 5 user. 

Lochung vorhanden ("0"-Signal) 

Lochung nicht vorhanden ("L"-Signal) 

I 
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Beispiel: 

§ und 12 und 1 bedeuten nach dem im House Nixdorf verwende fen Code 
den Buchstaben "A" . 
Die Aufschlüsselung ist in der Tabelle "Zeichenfabelle m f  Kodierung" zu finden . 

18.1. Zeíchen†cıbelle mii' Kodierung 

Z
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 ä„
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Die Födelpunk†e R - Z sind jeweils 8 mal vorhanden , 
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Aus der Zeichenfabelle mit Kodierung ist zu ersehen, daß der Kanal 8 eine 

Sondeı¬s†ellung einnimmt†. Er is† zu den Kanülen 0, 11 und 12 dazugekommen, 

darni† mehr Kombinationen gebildet werden können. Anhand der Tabelle muß 

auch das Fädeln der Programmdröh†e durchgeführt werden . 
Deshalb sind in der Tabelle auch die Födelpunk†e angegeben, wie sie auf der 

Beschriflungsplafle zu finden sind. 

Die Födelpunk†e R bis Z sind je 8 mal vorhanden, wobei diese 8 Punkfe wieder 

mi† A, B, C user. bis H bezeichne† sind. 

l 
Soll z.B. das "A" gefödeh werden, so es† der Programmdrohi' lou'r Tabelle 

Föclelpunkf B zum Födelpunk† ZB durch die mi† X gekennzeíchnefen Kerne 

fädeln (siehe Folgende Abbildungen). 

vom 

zu 

í 
1 
I 
ä 

Aus dem Schriftbild geh† hervor, welche Kerne bei welchem Buchsraben gekíppi' 

werden sollen. 

Beim Kippen eines Keines wird eine Spannung in den 20 Windungen einer Lesewicklung 

induzier†, welche direkt' auf die Steuer-Elekrrode des Thyrisrors gegeben wird, 

so daß dieser zünder. 

In den nachfolgenden Abbildungen es† die räumliche Anordnung der Ríngkeme zu 

sehen, so wie diese auf der Beschríffungsplofie angebrcıch† sind. 

Jeder Kern ís'r für einen Schreíbpunk† zusfiindíg. 

l 
17 Keme 

18 Keme 

¬ 

¬ 
A1 

`E
ı B7 C7 D7 A2 B2 C2 D2 E2 A 3  B3 C3 D3 E3 A 4 BI 

cm DE ER A5 B5 C5 D5 E5 A6  B6 C6 D6 E6 A7  B7 C7 D 7  E7 l 

4 

auf die Kerne gesehen 

Beispiele für die Födelung des Buchstcıbens "A": 

Auf das Schriftbild gesehen auf die Kerne gesehen 

I J 
K

.D
.K

. 
18

1 

A B C o E 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

x K x Ar 

x 
x x 

x x 
x x 
x 
x x 
x x 

lcıl 1 I 
I DE ß2_ .As ı ı ı I x x x x x x 

x x x x x x x  x x x 

ı ls3 Jul 

ER A5B.':C5 csssııa E6 A7 
ı 

E7 
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I I I 

ZC YC XC 

za in in 
ZA YA XA 

user. bis Reihe ı ıR "  (72 Fädelpunkte oben). 

Zöhlweíse d er Thyrísforen 

er DE /45 Ei% 
0 0\fif0 u 0\qf0EHJfi1fi1u 0 \00f0 

ÜÜ,"""""""ÜÜP'3'9-1flflflfii" 
Ü 

Fädeld 

© @  

ıı _ .1 

'aht für IıA" 

@ ® (ä ı D (8 Fädelpunkte unten) 

üffiååffitöfiwfifåüflwfifififfifiihfi 
wo flflflflwwwwfiflwwßflwm 
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I 15 22 29 

2 
' . ı 
I ı 

I 9 . 16 23 30 
1 '  3 

10 17 24 I »pı 
4 ıı 18 25 §32 
5 

ó 

12 19 26 33 

13 20 27 ' ı  
l 
1 

34 
7 14 21 28 3 'i 

I 

/ ı 

2 

Fr 
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ZAUF das SchríF†bild 

0 gesehen 
r* 

J 
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l › ]8,2,  Beschreibung der Ansteuerung von der Beschrífiungsplcffe 0037 

(Tak†plan beachten) 

Beispiel: 

Ansteuerung für den Buchstaben "A" auf dem Blockschal†bíld 

1 

Wenn eine Lochkarre in einer Spalte nur das Loch 12 und Loch 1 vorweist, 

so entsprich† diese Lochung dem Buchstaben "A" (lauf Kodiertabelle §, 12 und l ) .  

Gelang† nun diese eine Spalte über die Lesefensfer der Lesestafion, so kann durch 

die zwei Löcher das Licht der Halogenlampe auf die Foto-Elemenre Fallen, und es 

wird auf die Punkte 41 (Kanal 1) und 52 (Kanal 12), auf der Beschriffungsplafre, 

ein posifives Oben-Signal abgegeben. Am Punkt 48 (Kanal 8) lieg† ein Unfen- 

Signal, da der Kanal 8 nicht gelocht is†. 

Das Oben-Signal des Punktes 41 gelang† über Transistor 2/R1 (npn), Transistor 2/R2 

(pnp) und Transistor 3/R 1 (Emi††eı*Folger) als Oben-Signal auf die Basis des Transistors 

2/R3, und somit kann dieser npn-Transis†or durchschauen . 
Dadurch gelangt 0-Potenticıl vom Emitter über den Kollektor auf die Reihe "Z" 

der Diodenmatrix. Die Reihe "Z" ist eine von 9 Reihen und besteht aus 8 Dioden, 

die mit A bis H bezeichnet sind. 

ı 

Der Programmdrahf für den Buchstaben "A" is† nun an der Anode der Diode "B" und 

is† durch die Kerne "Ci, B2, D2, A3, E3, A4, E4, A5, B5, C5, D5, E5, Ad, 

Er, A7 und E7" gefödel† (siehe Druckzeichen-Kodierung), um dann an den Punk† 

"B" (Kollektor des pnp-Trcınsisfors 3/Ró) zu enden . 
Hier nun bekomm† dieses Ende des Progrcımmdrcıh†es über den Emitter des Tronsisfors 

3/Ró einen 24-V-Tak†, wozu jedoch die Ansteuerung durch die Punkte 48 (Kanal 8) 

und 52 (Kanal 12) benöfigf wird. 

ı 

Das Oben-Signal, welches an Punkt 52 (Kanal 12) anliegt, gelangt Uber Transistor 

17/R7 (npn) zu Transistor 17/R8 (pp)  und dann als Oben-Signal zu der Basis von 

Transistor 2/R8 und Transistor 3/R8 (beide npn) . 
Die Bestimmung, welcher Emitter von diesen beiden Transistoren nun auf 0 Volt 

getaktet wird, geschieht durch die Auswertung des Kanals 8 der Lochkarte. Da kein 
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Loch (Kanal 8) beim Buchsl'aben "A" auf der Lochkar†e gestanzt es†, líegf on 
Punk† 48 (Kanal 8) nur ein Unten-Signal Dieses Unten-Signal gelangt Uber 
Transís†or 27/R7 (npn) zu Transís†or 27/R8 (pp)  und von dorT als Unten-Signal 
auf die Basis des Transís†ors 11/R8 (npn), wodurch dieser Transís†or gesperr† bleibt. 

Darní† fehl† auch dem Transistor 2 in Reihe 8 die 0-Vol†-Emífierspannung zum 
Durchschcı I †en . 
Das Unten-Signal von Punkt 48 (Kanal 8) gelangt aber mich† nur auf die Basis 
des Transistors 27/R7, .sondern auch auf die Basis des Transistors 28/R7 (npn) . 
Von der† gelangtL das Signal über Transís†or 29/R7 (npn) zu Transistor 29/R8 (pp),  
um nach dieser StuFe als Oben-Signal auf die Basis des Transisfors 10/R8 zu 

gefangen. Dadurch Schalter dieser npn-Transis'ror den 0-Vol†-Tak†, welcher vom 

Transistor 15/R7 (npn) kommt, durch zu Transistor 3/R8 (npn) . 
Dami† kann dieser Transisfor durchschauen, da an seiner Basis in der ausgewer†e're 

positive Impuls des Kanals 12 lieg†. 

ı 

Der Transísfor 3/R8 gíbf nun ein Unten-Signal weí†er auf die Basis des Transís†ors 

3/Ró (npn), und so kann dieser Transísfor den 24-Vol f-Tok† der Stromquelle 

über den Punkt' "B" auf den Programmdrcıh† "A" durchschauen. 

Wenn der Programmdrahf nun Strom bekomm†, kippen die Kerne, und es wird eine 
Spannung in die 20 Windungen einer jeden Lesewicklung induzierl'. Diese Spannung 
reicht, um die Thyristoren (16 Stück beim Buchstaben "A") zu zünden , 

Aus diesem Grund sind die Lesewícklungen dírek† auf die Zundelek†rode der 
Thyrísforen geschcıl†e†. Die Thyrísforen benötigen zum Zünden jedoch noch einen 
0-Volı*-Takf an ihrer Kafhode. 

Dieser 0-Vol†-Tak† für das Schreíbwerk (und außerdem ein Lösch†ak†) wird VOT1 

einer speziellen Takfkeffe gebíldef, welche vom 13. Lesekanal (Punk† 53) und 
dem Rückmelder 4 anges†euer† wird. Die eínfauchende Fahne für den Rückmelder 4 
wird von einem Ansatz des Absfandsköfígs der Leses†a†íon gebílde†. 
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Daraus folg†, daß der Rückmelder arbeitet, sobald der Schriflmechonismus in 

Aktion †ruf†. Wenn das Ende des AbsWndsköfigs aus dem Rückmelder 4 

herausschwenk†, gelangt ein Oben-Signal auf die Basis des Transistors 4/R9 (npn) 

und geh† omi† als Unten-Signal auf einen Eingang des negativen Und-Glíedes 

des Transistors 5/R9 (npn) . 
Solange jedoch an dem zweiten Eingang des negafiven Und-Gliedes ein Oben- 

Signal ansieht (13.Lesefens†er es† noch nicht verdeck†), kann diese Stute ich† 

arbeiten. Hat jedoch die Lochkarte die Leses†a†ion erreicht und das 13. Lesefens†er 

verdeck†, so is† die Und-Bedingung am Transistor 5/R9 erfüllt, u d es wird ein 

Oben-Signal zu Transís†or 6/R9 (npn) weitergegeben . 
Q Das um Ausgang dieser Stufe enisfandene Unten-Signal schaltet mir seiner (ersten) 

negaiíven Flanke das nun folgende Zeitglied des Transistors 7/R9, welches ein 

definiertes Oben-Signal von 100 es on seinem Ausgang enfsiehen lößf. 

Aus dieser Tarscıche geh† hervor, daß mm† dem Rückmelder 4 zwar der Zeí†punk† 

der Taklung, níchf aber die lmpulslönge beeínflußf werden kann. 

w 

Das l:›edeu†e†, daß die AnruFzeí† der Schreibmagne†e immer gleich bleib†, aber der 

Zeitpunkt des Anrufes verkünder† werden kann . 
So kann ein Abdrucken auf die K r f  ff lg n, si h di K r† h d r 

berei1*sbeweg†. Das bewirb† einen scheinbaren siörkeren Abdruck um der Lochkar†e. 

Das Oben-Signal vom Zei†glied des Transistors 7/R9 geht auf die Basis von 

Tronsisfor 8/R9 (npn), auf die Basis von Transistor 9/R9 (Mono) und auf einen 

Eingang des positiven Oder-Gliedes des Transistors 16/R9. Vom Transistor 8/R9 

gelangsL demnach ein Unten-Signal auf die Basis von Transistor 13/R7 (npn, 

Fußpunk† setzen), so daß ein Oben-Signal an der Basis von Transistor 15/R7 

(npn) entsteht. 

Die Dioden an der Basis bzw. am Emitter des Trcınsis†ors l 5/R7 sollen ein sehr 

schnelles Schalten dieser StuFe ermöglichen. 

Nun können die 0 Volt †ak†mößig an die Emíffer von Trcınsís†or 10 und H in 

Reihe 8, wie schon erwahnf, durchschauen. 

4 
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Das Oben-Signal, welches vom Zeítglíed an die Mono-S†ufe des Transísfors 
9/R9 abgegeben wurde, verlöß† das Mono als Oben-Signal von 5 ms Dauer 
am Kollektor von Transís†or ll/R9. Dieses Signal geh† zum Zeífglíed des 
Transís†ors 12/R9 und zum Transís†or 19/R9. Vom Transís†or 19/R9 (HPD) gehT 
das 5-ms-Signal über Transís†or 20/R9 ( p p )  und Transís†or 21/R9 (npfll als 
Unten-Signal auf den Leís†ungs†ransís†or l . 
Dieser pp-Transís†or schaltet nun die 0_Vol†-Spannung des Nadelclruckwerkes 
auf die allgemeinen 0 Voll (0 Vol† der + ó V, - ó V, + 24 V = Masse) durch. 
Die Ko†hoden liegen auf den allgemeinen 0 Vol†. Die Thyristoren haben zum 
einwandfreien Arbeiten und wegen der Einschal†-Gegeninduk†iví†ö† der Schreib_ 
magnefe einen Halresrromkreis (+ ó V) . 
Dies noch† eine spezielle LöschschcılWng Für die Thyrís†oren erForderlich, welche 

durch das Ende des 5-ms-Signals ges†euer† wird. 

Das Ende des 5-ms-Oben-Signals es† eine nach unten gerích're†e Flanke, und sorg† 

wird mii' dieser Flanke das Zeí†glíed des Trcınsís†ors 12/R9 cınges†oßen . 
ı Das Zeífglíed gab† ein defíníer†es Oben-Sígncıl von 30 es ob, welches auf die 

erste StuFe des Monos des Transís†ors 14/RIO, auf Trcınsís†or 13/R9 und auf den zweí†en 
Eingang des posífiven Oder-Glíedes des Transís†ors 16/R9 geleg† wird. 

Die zweí†e Stufe des Monos des Trcınsís†ors 15/R10 gíbi' nur ein Oben-Sígnol von 
60 es weí†er auf Transís†or 16/R10 (npn), cın dessen Ausgang ein Jn†en-Signal 
en†s†eh†. 

Dieses steuert über einen Kondensator die Basis des Transistors 19/R10 (PHP, 

OC 30 oder AD 139) on, wodurch ein verstärktes positives Signal auf den 

Leistungstransistor 3 gelangt. Dieser schaltet nun - ó Volt (über jeweils eine 
auf al le Anoden der Thyristoren. Dadurch bricht an diesen schlagartig der Strom 
zusammen. Zwei in Reihe geschaltete Zener-Dioden am Leistungstransistor 3 
schließen Spannungsspitzen kurz, welche durch die Gegeninduktívitöt der Schreib- 
magnete entstehen. Der Transistor 13/R9, an dessen Basis ebenfalls der 30118-lmpuls 
des Zeitgliedes liegt, gibt ein Unten-Signal auf Transistor 14/R9 (npn), worauf 
dieser ein Oben-Signal an die Basis des Transistors 15/R9 (npn) legt. 

Diode) 
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Nun wird dieser Trcınsisror leitend und 0 Vol† vom Emífler können über den 

Kollektor auf das eine Ende des Löschdrcıhtes gelangen. Das andere Ende des 

Löschdrcıh†es bekomm† über eine Diode einen + 24›-V-Takt von der Stromquelle. 

Die Taklung der Stromquelle wird gesteuert durch das posí†íve Oder-Glied des 

Tronsís†ors 16/R9, an dessen einem Eingang auch noch der 30-,us-Impuls des 

Zei†glied s des Transistors 12/R9 lieg†. 

Ein Oben-Signal an einem Eingang reicht bereits zum Durchschauen, und so geht 

ein Unten-Signal zu Transistor 17/R9, wo eine Umkehrung erfolgt. So wird 

Transistor 18/R9 (npn) mit Hilfe eines Oben-Signals durchgeschaltet. 

OM Das Unten-Signal Kollektor von Transistor 18/R9 steuert nun die Basis vom 

L ist gstr säst r 2, und damit ist die Stromquelle getaktet. 

An d m nd r n Ei gang des positiven Oder-Gliedes lag aber zuvor bereits das 

100-μs-Signal des Zei†gliedes des Tronsis†ors 7/R9, welches genau wie bereits 

beschrieben, nur entsprechend die Stromquelle 'rakete†. 
› 

Die Stromquelle umfang† noch einige andere Trcınsísroren, welche zusammen rníi' der 

Referenzspannung + ó Vol† zur Sfcıbilísíerung der Stromquelle benö†íg† werden . 
ı ,  

Die Ausgänge "ad" bis "b3" sind nur vers†örk†e Signale der Lesesfofion, welche 

die E/A-Plofle 184 weí†ergegeben werden . 
an 

Dazu sind die sog. Zwingsfufen vorhanden, auf welche hier der Einfachheit' halber 

nicht eingegangen worden is'r. 
\ 

Die Lesesígnale, die zur E/A-Plcı††e gehen, werden zur Kontrolle der Sfcınzung 

Verwender. Das geschíeh†, indem die Endsumme der S†cnzung einer Karte mir der 

Endsumme der Lesesígncıle verglichen wird. 

12 
Während hier nur der Vorgang für den Buchsraben "A" beschrieben worden is†, löufi' 

der Vorgang für jedes andere Zeichen (es sind 72 Progrommdröh†e gefödel†) 
fcısf ebenso ab . 
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Ericsson-Stecker 
Ericsson-Stecker 
Siemens~Stecker 

35 Magnete des Schreíbkopfes 
13 Kanqfie der Lesestatıon (1 Kanal Kane in Lesestatiorı) 
13 verstarkte Signale der Lesestation zur E/A~Platte 
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Mıßpunktı 

Basis Tr. 2/Reihe 9 

Kollektor Tr. 4/Reihe 9 

Kollektor Tr. 6/Reihe 9 

Kollektor Tr. 7/Raihe 9 

Kollektor 7 Tr. 15/Reihe 

Kollektor Tr. 9/Reihe 9 

Kollektor Tr. 12/Reihe 9 

Kollektor Tr. 15/Reihe 9 

Kollektor Tr. 18/Reihe 9 

.~ 

Kollektor Tr.21/Reihe 9 

_ 3 

_ ı ı ı ı  l 1 - 0  ı ı ı  _ :  

- 2 

ı ı  

1 

- 

100μs 

| -__ 
ı _ ı _  I _ 

r"_-' 

I 
_ _ _ ı  - 

_ _  
3 

Sms 

_ ı ı ı ı  _ 

_ . _ _ _ _ _  
- J 

- _  _ . .- 

- 

I/. _ 

... l a _ *  

4 l°j 
fi°ı'iv 

24 v 

'ı I 

60μs 

0 v Linie 

OV 

0 v  

OV 

0 v  

0 v  

- - o v  

- 0  v 

'i'ı9"""\ " 1 

ı ı  --0 v 

- - o v  

Meldung IIKane ist in Lısesmion" durch 
verdeckte: 13. Lısıfenster. 

Signal für die Taktkette kommt vom Locher 
durch Rückmelden 4. 

Impuls nach negativen Und-Glied, die Länge 
ist unwichtig. 

Genau definierter Impusl durch das Zeiıglied. 

Fußpunkt Zünden bzw. Setzen. 

5 ms Anzugsıeiı für die Magnete des Nadeldruck- 
wııkes, gemessen an der 1. Mono-Stufe. 

Diısıs Zıitgliıd wird durch die 2. Mono-Stufe 
angestoßen. 

Fußpunkt Löschen der Kerne. 

Takt für S$ıomquefle. 
Mit dicsım Signal wird die Basis des Lcixuıngı- 
transistors der Stromquelle genauen. 
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Ansteuerung MJ 2268 verbindet 0 V (110 V) 
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über ihren Hıllestromkrıis. 
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19.1 . Beschríflungsplcfle 0370 

Die neue BeschríF†ungspla††e hof die Nummer 0370. Gegenüber der Version 0037 

sf Folgendes 9eönder†: 

Beding† durch die höhere $†I'omoufnahme der 36-Volt-Schreíbmugne†e ís† die 

Ansteuerung der Magnete von der Tak†ke††e her über eine Darlíng†on-Versfiirkersfufe, 

bestehend aus den Transís†oren SS 7053 und 2N 3055, vorgenommen. Die 

Vers†örkers†uFe schcıl†e† die 36 Volt. 

. d 
Dame† durch die Taklung der 36 Voll' die Thyrís†oren nicht durch e in  zu großes 87 
durchges†euer† werden, sind die Anoden der Thyrís†oren Uber einen 

OK-Wíders†and dauernd auf 36 Voll vorgesponn†. 

Zusätzlich sind ou? der BeschriF†ungspla††e im Rahmen der UL-Zulassung noch 

Folgende Sicherungen angebroch† worden . 
Die 36 Vol† für die S†anzmagne†e und Schreibmcıgne†e sind gefrenn† durch Li††e|- 

Fuses ie 2 A abgesichert Die 24 Vol† sind ebenfalls durch eine 2-A-Liflelfuse 

abgesichert, die + 6 VollL durch eine 5-A-Mikrofuse . 
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Ausıvıılung du Kanäle 7. 2,3, . 2 J 5.5, 71 9 
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19.1.1. Lochkartenbesdwrifturıg und Leseverstëırker (0370) 
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19.1.3. Auswertung der Kanüle 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9 (0370) 
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Neue Locherversíon 0094 

Der grundsö†zliche Aufbau entspríchi der Version 0092. Lediglich an folgenden 
Bauteilen wurden Änderungen durchgeführt 

1 . am Schreibkopf 

2. am Ne†z†eíl 

3.  um Choı~..~.ís 

4. Einbau eines zusätzlichen Schol†eıs zum Ein- und Ausschalten des Ne†zgerö'res 

5.  Anderungen an der Beschrífiungsplcıfle 

ó .  Doppelte Lagerung 

ı 
Änderungen am Schreibkopf 

Der 1 10-Vol1¬-Schreíbkopf ís† durch einen 36-Volt-Schreíbkopf ersetzt. Die S†rom- 

aufnahme eines Schreíbmcıgne†en beträgt 360 mA. 

Änderungen am Ne†z†eíl 

zum 

Das neue Ne†z†eí1 0111-1 líefer† alle Spannungen, die der Locher benöl'íg†: 0 V, 

- ó V, + 6 V, + 24 V, + 36 V. Über die E/A 184 werden keine Spannungen 
mehr Locher geführt. 

Änderungen am Chassis 

Infolge der Änderungen am Ne†z†eíl und an der BeschríF†ungsplcı††e 

sf das Chassis 0204 durch das Chassis 204 02 erse†z†. 

Zusö†zlícher Schalter 

Es ísí' am Locher zusöfzlích ein Schulter angebrcıch†, mm† dem das Ne†zgerö† ein- 

bzw. uusgeschahef werden kann . 
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19.1 .4. Tak†ke††e (0370) 
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19.1 .5. Ansteuerung der Schreíbmagnete (0370) 
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19.1 .ó.  Löschen der Thyrís†oren (0370) 
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19.1 .7. Stromquelle (0370) 
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19.1 . 9 . Schreib- Leseplcıfle (0370) 
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20. S†eckerbelegung 

20.1. Allgemeine Hinweise 

Die Meldungen "S†anzer angelaufen", "S†anzverbo†" und "Karte zugeführt" werden 

beim Nixdorf-Anschluß im Kabel zu der Meldung "Sfanzverbof" zusammengefaßt 

An den S†eckerpunk†en ol bis b3 wird dem Rechner (E/A- Plcıf†e) das vers†örk†e 

Lesesignul mi† der Logik L = 0 angeboten , 

0 

Belastung: 1 mA/24 Vol† 

StromauFnahme der Ausgabe~ maximal 220 mA/36 Vol† 

Belastung der Eingaben: 1 mA/24 Voll' 

Ausgabe "An†ríebsmo†or Locher": 300 mA/24 Voll 

Es erfolg† "S†anzverbo†", wenn eine der folgenden Bedingungen níchf erfüllt es†: 

1 . Kupplung in Grundstellung (Karte zugeführ†) Rückmelder 3 

2. Kañenabloge Frei (S 5) 

3. Korfenmagazín geFüllt† (S2) 

4.  Hondverríegelung nach† belLö†igf (S3) 

5. Verzögerung für Moforeínschohung beendet. 
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20.5. Prüfen der Lesesfafion mi† dem Adüpfer 

Um die Leses†a†ion mit dem Adop†er zu überprüfen, kann nach der Eíns†ellung 

OM Befehlsgeber-Adcıp†er eine schräg cıbgeschníflene Lochkarfe über die Lesesfafion 

geschoben werden . 
Die ínver†íer†e Anzeige im A-Regís†er lüßf ein genaues Arbeí†en der Lese-Elektronik 

erkennen . 

1 .  Fremd "ein" 

2 .  Fremdodresse 0.4.0.8.0 

3.  Fremdadresse 0.15.10.0.2 

4. Fremdadresse 0.15.2.0.2 

(Dauer "aus") 

(2 x Start) 

(1 x S†0r†, Motor löufi) 
(1 x FS, Kanüle m f  Lochkor†e prüfen) 

Lochkarte 

8/71 
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21 Zöhlweíse des 120poligen Ericsson-Sfeckers 
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Buchsenteil, z.B. am Rechner, 
auf die Steckerseite gesehen 
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22. Die einzelnen S†eckerbelegungen 

22.1. Sfeckerbelegung H 30 

H a  Stanzmagnet 1 

Stanzmagnet 2 
Stanzmagnet 3 
Stanzmagnet 4 
Stanzmagnet 5 
Stanzmagnet 6 
Stanzmagnet 7 
Stanzmagnet 8 
Stanzmagnet 9 

Stanzmagnet 0 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
6 
8 
9 
0 

¬ 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

von E/A-Platte AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
AG 

1 

` 
EG 

\ r zur E/A Platte 

EG 
EG 
EG 
EG 
EG 
EG 

J 

1 
\ 

I 
H b Stanzmagnet 11 

Stanzmagnet 12 
Antriebsmotor Locher (soll anlaufen) 
Kartenzuführung (Magnet soll anziehen) 
+ 36 V für Kupplungs-, Stanz- und Schríttrnagnete 
frei 
Magnet ııSchritt aus" 
Magnet ııSchritt ein" 
+ 24 V für Rückmelder 
0 V für Rückmelder und Mikroschalter 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
0 

1 

H c  Stanzer angelaufen (Stanzverbot) 
frei 
frei 
Stanzmagnete Wechsel RM 1 
Kartenzuführung abschalten RM 2 
Vorlegeverbot S4 
Karte in Stanzstation $1 
Stanzverbot $2, S3, $5 
Karte zugeführt, neue Karte RM 3 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
0 

1 

8/71 
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22.2. S†eckerbelegung D 60 (BeschriF†ungsplcı††e 0037) 

A B C D E 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

¬ 

I I I 

I I I 

_ - n  

I I I 

I 

I I I 

Schreíbnadelfeld des Schreíbkopfes 
(auf das Schriftbild gesehen) 
A1 - E7: Bezeichnung der Schreíbmogne†e 

¬ 

5 A„2 

ı 

2 A.s 4 A.3 A.4 3 1 A 1 

10 B 3 9 132 8 BI 7 /\7 6 A.6 

15 C 1 14 B 7 13 es 12 1 5  11 B 4 

20 c:6 19 C 5  18 C 4  17 C3 16 c:2 

25 D 4  24 D 3  23 D 2  22 D 1 21 C 7  

30 E 2 29 E 1  28 D 7 27 D 6  26 D 5 

35 I E 7 34 E 6 33 E 5 32 E 4  31 E 3  

40 39 38 37 +110v 36 

45 Kanal 5 44 Kanal 4 43 KanaI 3 42 KanaI 2 41 Kanall 

50 49 KanaI 9 48 Kanal8 47 KanaI 7 46 Kana|6KanaI0 

55 54 53 
Kañein 
Lesestation 52 Kanal12 51 Kanal 11 

60 +-6 v 59 58 57 56 O V  

Sfeckerpunkf D (1-40) Schreibkopf 

D (41-60) Leses†o†íon 

r: 

41 ı ı ı  60 

ı 20 

± ± ; ± ± ± _  

21 - 40 

:ı 

8/71 
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22.3. Steckerbelegung D 60 (Beschríf†ungsplcı††e 0370 Für 36 Vol†) 

A B C D E 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

Schreíbnadelfeld des Schreíbkopfes 

(auf das Schríffbíld gesehen) 

AD - E7: Bezeichnung der Schreíbmagne†e 

5 A.5 4 A.4 3 A 13 2 A.2 1 A 1 

10 B 3 9 B 2 8 B 1 7 A'7 6 A.6 

15 C 1  14 B 7 13 B 6  12 B 5  11 B 4 

20 C 6  19 c:5 18 C 4  17 C3 16 C 2 

25 D 4 24 D 3  23 D 2 22 D 1 21 C 7 

30 E 2 29 E 1  28 D 7 27 o 6 26 D 5 

35 E 7 34 E 6 33 E 5 32 E«4 31 E 13 
40 39 38 37 

36V getaktet - - 36V getaktet 36 

45 Kanal5 44 Kanal 4 43 Kanal 3 42 Kanal 2 41 KanaI 1 

50 KanaI 0 49 Kanal9 48 KanaI 8 47 KanaI 7 46 

ı 

Kanals 

55 54 53 
Kartein . 
Lesestatıon 52 Kanal 12 51 KanaI 11 

60 + ß v  59 58 
ı 

0 V 
ı 

011 57 0 v› 56 

Sfeckerpunkf D (1-40) Schreibkopf 

D (41-60) Lesesfcfiíon 

E 

1 _ 20 

_ - _ 1 - 

21 - 40 

41 - 60 8/71 
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22.4. S†eckerbelegung A 120 (E/A) 

Teílplcın der Kabel 284, 296 

4 

I 

56 57 

.76 

1 

n -ı ¬ -¬ ¬ -1 

2 Ca 9 3 5 

6 7 Ca 8 8 9 10 

11 12 Ca 7 13 14 15 

16 17 Ca 6 18 19 20 

21 Hc 5 22 Ca 5 23 24 25 

26 27 Ca 4 28 29 30 

31 Hc1/c8/c9 32 Ca 3 33 34 35 

36 Hc 6 37 Ca 2 38 39 40 

41 Hc 7 42 Ca 1 43 44 45 

46 47 Ca 0 48 49 50 

51 Cb 3 52 Cb 1 53 54 55 

HQ 4 Cb 2 58 59 60 

61 Ha 9 62 63 64 65 

66 Ha 8 67 68 69 70 Hb 0 

71 Ha 7 72 73 74 75 

Ha 6 77 78 79 80 

81 Ha 5 82 83 84 85 

86 Ha 4 87 88 89 90 

91 Ha 3 92 93 94 95 Hb 5 2 x  

96 Ha 2 97 Hb 3 98 99 100 Hb 9 

101 Ha 1 102 103 104 105 Cb 8 

106 Ha 0 107 Hb 4 108 109 110 Cb 6 2 x  

111 Hb 1 112 Hb 8 113 114 115 

116 Hb 2 117 

C 
H 

Hb 7 _ 118. _119. 120 

30-políger Siemens-Stecker Anschluß Beschriftungsplatte Kod. 4 

I0-poliger Siemens~Stecker Anschluß Nixdorf-Locher Kod. 1 

ı 

X 
x 

3 
2 

0 
0 

b 
b 

C 
H 

u, 
8/71 
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22.5. S†eckerbelegung C 30 (ßeschrífiungspluffe 0037) 

I . 
C o  1 

2 

3 

4 

5 

ó 

7 
8 

9 

0 

Kanal l 

Kanal 2 

Kanal 3 

Kanal 4 

Kanal 5 

Kanal ó 

Kanal 7 

Kanal 8 

Kanal 9 

Kanal 0 

c b 1 

2 

3 

4 

5 

ó 

7 

8 

9 

0 

Kanal 11 

Kanal 12 

Karte in Lesesfafion 

+ ó Vol† 
bei Domíníı*-Ne†z†eíl 

ablösen 
ó Voll' 

0 Vol† 

C c  1 

ıs
ı ')I'(]').I 

2 

3 

4 
5 

ó 

7 
8 

9 

0 8/71 
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22.6. Sfeckerbelegung C 30 (BeschríF†ungspla††e 0370) 

C u  1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
0 

Kanal l 
Kanal 2 
Kanal 3 
Kanal 4 
Kanal 5 
Kanal ó 
Kanal 7 
Kanal 8 
Kanal 9 
Kanal 0 

c b ı 
2 
3 
4 
5 
ó 
7 
8 
9 
0 

Kanal H 
Kanal 12 
Kaffe in Lesesfafion 

0 Vol† 
I 

C c  ı 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
0 

An den S†eckerpunk†en 01 - b3 wird dem Rechner (E/A- Plcı††e) das vers†örk†e 

Lesesígncıl mit der Logik 1 = 0 Vol† angeboten. Belasfung 1 mA / 24 VOI†. 

K
.D

.K
. 

16
1 
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22.7. S†eckerbelegung E 30 (Kabelbaum) 

a 

b 
b 
b 
b 

c 

E 2 

3 

ó 

9 

0 

1 

S†or†sígncıl zur Beschríffunçplofie 

Anfríebsmo†or - Sfonzer 

+ ó V Lampen - Spannung 

+ 24 V 
0 Vol† 

S†onzer angelaufen 

AG 

EG 

22.8. S†eckerbelegung J 26 (Smnzsfafíon) 

K
.D

.K
. 

16
1 

A 

B 

C 
D 

E 

F 

S 

L 

H 

J 

K 

M 

P 

N 

R 

T 

U 

v 
W 
X 

Y 

Z 
O 

b 

1› 

ı 

ı› 

4 

1› 

I 

1› 

I 

1› 

ı› 

+ 36 v 
+ 36 v 
Sfanzmugnef 9 

Sl'anzmagne† 8 

+ 36 V 
+ 36 v 
S†anzmogne† 7 

S†anzmogne† 6 

+ 36 v 
+ 36 V 
S†anzmcgne† 5 

Stonzmognei' 4 

+ 36 v 
+ 36 V 

S†onzmcgne† 3 

S†anzmcgne† 2 

II + 36 V 

+ 36 V 
Smnzmognet 1 

S†anzmogne† 0 
+ 36 V 
+ 36 V 
S†cnzmagne† H 

Sfanzmognet 12 8/71 
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22.9. S†eckerbezeíchnung der Ex†emgerö†e 

(Kcrfenleser, Streífenleser, Kcırtenlocher, S†reifenlocher) 

A 

B 

c 
D 

E 

F 

G 

H 

J 

L 

M 

N 

P 

R 

S 

T 

U 

V 

W 

X 

120 

30 

30 

60 

30 

33 

33 

30 

26 

30 

30 

30 

11 

30 

11 

120 

30 

120-políger Ericsson-S†ecker der Kabel 284, 296, 294 

30-políger Siemens-S†ecker Kcır†enleser 200 Z/s 0031 

30-políger Siemens-S†ecker Beschríf†ungsplo††8 0037 

60-políger Ericsson-S†ecker Beschríffungsplafie 0037 

30-políger Siemens-S†ecker Chassis 200 im Karfenlocher 0091/0092 

33-políge Meßleís†e Internes Ne†z†eíl Kor†enlocher 0091/0092 

33-políge Meßleís†e Internes Ne†z†eíl Korfenlocher 0091/0092 

30-políger Siemens-S†ecker Kar†enlocher 0091/0092 

26-políger Stecker on der S†anzs†a†íon des Kar†enlochers 0091/0092 

30-políger Siemens-Sfecker S†reífenlocher 

30-políger Siemens-S†ecker Spulvorrích†ung Sfreífenleser 

III 

30-políger Siemens-S†ecker Sfreifenleser 200 Z/s 0035 

11-políge Federleísfe Ansteuerung Sfreífenleser 0035 

30-políger Siemens-Sfecker Spulvorrích†ung Sfreífenleser 

11-políge Federleísfe Regelung Spulvorrích†ung Streífenleser 

120-políger Ericsson-S†ecker der Kabel 283, 295 

3 x l, II, 
30-políger IBM-Sfecker am IBM-Kar†enlocher 

I 

Z 

Co 

az 
o 
ad 
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23. Warfung 

23.1 . Wor†ungsarbeí†en, die vom Bedienungspersoncıl durchgeführt werden müssen 

Schnípselkosfen †öglích entleeren. 

Kur†enbe††, Míkroschalter und Korfenonschlöge mm† Pinsel sauber (Popíers†oub, 

Papíerschnhzel, Schmutz). 

Maschine bei Be†ríebs~S†ílls†and abdecken . 

23.2. WarWngscırbeífen, die unbedíngf vom Service-Techniker durchgeführt werden müssen 

Kontrollen noch 500 Betriebsstunden: 

Stanz-Interposer und Anker vom Stanzmagneten nach .Justagevorschrift kontrollieren . 
Die Abstände zwischen den Stanzmagneten müssen frei von Öl und Schmutz sein . 
Abstand zwischen Köfíganschlag und Distanzscheibe kontrollieren. 

Einfall der Rückschlogsperrklinke kontrollieren. 

Abstand der Federspannung des Verzögerungs-Mechanismus kontrollieren . 
Justagen an den Andruckrollen der Stanz_ und Lesestation überprüfen, 

Andruckroilen auf Sauberkeit kontrollieren . 
Justagen am Magnet "Schritt ein" und am Magnet "Schritt aus" kontrollieren . 
Funktion al ler Mikroschalter kontrollieren (Schaltzeitpunkt). 

Kartenanschlag der Stanz- und Lesestation kontrollieren. 

Spiel am Andruckhebel kontrollieren. 

Justagen an der Transporfkupplung kontrollieren . 
Den Transport- und Umschalt-Mechanismus des Farbbandes kontrollieren . 
Den einwandfreien Abdruck des Nadeldruckwerkes überprüfen. 

Die Justagen der Kartenabiage kontrollieren. 

Warnung noch 1200 Be†ríebss†unden: 

Kontrollieren, ob die Löcher noch einwandfrei und scharf ges†anz† werden. 
(Mafríze kann evrl. bis 0,1 mm abgeschliffen werden). 

Glühlampe der Lesesrafion auswechseln. 

K
.D

.K
. 
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23.3. Schmíerplcın 

Schmierung nach 50 Be†ríebss†unden (co. 1 Woche) 

Schmierung mm† Öl Nr. 9: 
Den Ölfílz f"r die Nadeln. 

(Achtung: dabei dorf kein Öl an den Nadeln noch unten laufen). 

Schmierung och 200 Be†ríebss†unden (Co. 1 Moncıf) 

MH Öl Nr. 2 (dazu 20% Nr. 21) füllen bzw. schmieren: 

Den Ölfcınk am Schríffmechanísmus. 

Den Ölbehölfer von der S†<1nzs†a†íon . 
L g r d r sf" dig r H r de Trcınspor†rollen. 

Lager der Transporl'rollen . 
Lager der A druckrollen des Schríflmechanísmus. 

I 

Mm† Moly Blond Spray Hy 3 (59 02 09) eínsprühen: 

S†anzmesser. 

Gleí†bohn für Sfanzmesser. 

Rückholfedern . 

Schmierung nach 600 BefríebssWnden (ca. 3 Moncı†e) 

Mm† Öl Nr. 2 (dazu 20% Nr. 21) schmieren: 

Die Drehpunkte des Transportmechanísmus. 

Die Lagerpunkte der Trcınspor†rollenhebel. 

Drehpunkte der Karrencınschlöge. 

Drehpunkte an der Kupplung. 

An†ríebshebe|- Lager des Zuführungsmessers. 

Führung des Zuführungsmessers . 

K
.D

.K
. 
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Mi† Öl Nr. 7 schmieren: 

Ankerlugersfífle der Mcıgne†e des Nadeldruckwerks. 

Gabel-Ende der Magne†anker vom Nadeldruckwerk. 

Oberes Ende des Nadelführungsrohres (nur ganz leíchf). 

Mit Öl Nr. 22 schmieren: 

Die zuscımmenarbefienden Röchen des Schríflmechanísmus. 

Die Getriebe-Zahnräder an der Kupplungswelle. 

Mí† Öl Nr. 3 auffüllen: 

Das Gefríebe-Gehäuse an der Haupfwelle. 

Dazu markierte Ölsfandschraube herausdrehen und warfen bis an dieser Stelle Ö l  

ausfritf. Nicht mehr Öl auffüllen. 

Schmierung noch 1200 Be†ríebss†unden (ca 1/2 Jahr) 

Mm† Fe†† 4 schmieren: 

Houptlcger (Hohlwelle) der S†anzeínheí†, mm† Feffpresse, schmieren. 

Bei jeder Wcır†ung es† mm† Hilfe der Lochkcır†enlehre die Lochung zu überprüfen. 

K
.D

.K
. 
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23.3.1 . Schmíermíflel 

I 

I ı 

Nr. Name Hersteller 

2 Esso Mílcott K 50 
Caltex Stazan A 
Shell Tonna Oil 33 
Magna H L 

Esso Petroleum Co. Ltd. 

Regent Oil Co. Ltd. 

Shell-Mex & BP Ltd. 
C.C. Wakefield & Co. Ltd. 

3 Alpha 617 
Pen O Led E.P. 3 
Mobil compound D.D. 
BP Energol 
G.R. 300 E.P 
Caltex Meropa Nr. 3 
Shell Macoma Oil 72 

Castrol Industrial Ltd. 
Esso Petroleum Co. Ltd. 
Mobil Oil Ca. Ltd. 
Power Petroleum Ca. Ltd. 

Regent Oil Ca. Ltd. 
Shell-Mex & BO Ltd. 

4 Listate Lithium 
Grease 
Caltex Lithfack 
Grease 2 
Shell Alvania 
Grease 2 
Spheerol A.P. 2 

Regosine Oil Ca. Ltd. 

Regent Oil Co. Ltd. 

Shell-Mex & BP Ltd. 
C.C. Wakefield & Co. Ltd. 

21 Clear-Moly Senol Limlted 

22 Moly-Blend-Grease CM/B Senol Limited 

Moly-Blend Spray HY 3 Senol Limited 

7 Molybdän-Disulfid-Öl Rocol Limited 

9 Ölzusatz, Destrol-Konzentrat 

905 United Lubricants 
ı_ .ı 

o 

>c 
o 
>c 
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23.4. Fehlertabelle 

Um dem Service-Techniker die Arbeíf erwcıs zu erleíchfern, wurde die nachfolgende 

Fehlertcıbelle geschaffen, in welcher jedoch ich† al le evt l .  vorkommenden 
Fehler beschrieben werden konnten. 

Es sollten nach Möglíchkeü keine Fehler aufgrund schlechter Jusfagen bzw. 
schlechter Warnung cıuffrefen . 
Einige Teile sind leider dem Verschleiß unterworfen, wodurch sich Jus fcıgen ver- 

ändern können. Deshalb sollten alle wichiígen Jus fagen bei einer lnspekfion nach- 
geprüf† und erforderlichenfalls ncıchgesfellf werden (evtl. Teile dabei erneuern). 

Auch hier gíl† der Grundsatz: Vorbeugen sf besser als eine feure Repararurl 

In der Regel ís† es so, daß einige Fehler bei logischer Überlegung schon am 
äußeren Aussehen einer Frisch gesfcınzfen Lochkorfe zu erkennen sind. 

Deshalb es† es wíchfig, nach jeder beende fen Repcırcıfur oder Wartung unbedingt 

die S†cınzung mit  Hilfe einer Lochkcırfe zu kon†rollíeren. 

Die KaMen der Karte werden geprüft, indem man den gescım†en Korfensfapel von 

der Seine cınschau†. Schon geringfügige Beschädigungen können z .B .  das Einlesen 

durch den Forster-Leser unmöglich machen. 

Wegs† die Kcır†e Beschädigungen auf, muß Fes†ges†ell†, wo diese cıuF†rcı†en. 

Darum kann es erforderlich sein, den Locher während des Sfanzvorganges anzuhalten, 

damm die Karre írı Feder Position (noch dem Magazin, nach der Sranzsrafion, 
nach der Leses†a†íon user.) untersuch† werden kann. 

Es sollte darauf geach†e† werden, daß der Kabelbaum nirgends beschädigt ist, daß 
alle Lö†- und Steckverbindungen einwandfrei sind und daß al le Schrauben bzw. 
Muttern Fes† angezogen sind. 

Co 
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D 
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Fehler 
› Ursache 

Aus dem Magazin gelangt keine Karte zur 
Warteposition 
(Kupplung wird nicht betätigt): 

Kupplungsmagnet zieht nicht an 
(Bit 10, Zeile 2, AG). 

Mechanisches Klemmen am Kupplungsmechanismus 
(schlechte Justage, gebrochene Teile, Fremdkörper). 

Kupplungsmagnetspule defekt (Anschlüsse). 

Der ııS4" meldet IIVorlegeverbot" 
(Bit 8, Zeile 1, AG) 

Der I!S4" ist defekt (Anschlüsse) bzw. ist schlecht 
justiert. 

Der ııS4" klemmt. 

Der Fühlerarm des ııS4" ist zu lang und wird von 
der Karte der Warteposition niedergehalten. (Die 
Anschlußleitung zum ııS4" muß unter der Kupp- 
lungswelle liegen). 

Die Meldung ırKupplung abschalten" kommt nicht. 
Rückmelder 2 oder 3 sind defekt (Anschlüsse) bzw. 
schlecht justiert. 

Aus dem Magazin gelangt keine Karte zur Warte- 
position (Kupplung wird betätigt): 

1 Zuführungsmesser schlecht justiert. 

Kartenschleuse schlecht justiert. 

Beschädigungen im Magazin. 

Lochkarte beschädigt. 

Andruckfeder steht zu weit unten. 

Unterste Karte ist verbeult, beschädigt oder zu dick 
(schlechtes Fabrikat). 

Zwei Karten werden gleichzeitig aus dem Maga- 
zin in die Warteposition befördert: 

Zuführungsmesser und/oder Kartenschleuse schlecht 
justiert. 

Locher läuft nicht an: Netztspannung (Netzstecker) kontrollieren, 

Alle Steckverbindungen und Sicherungen kontrol- 
liefen. 

gedée 
Während des Lochens kommt bete Lampe 

oder QQLGQ 
Locher läuft kurz an und danch kommt ı-ete 

Lampe: 

Handverriegelungshabel ist betätigt oder Kartenab- 
lage ist voll oder Kartenmagazin ist leer. 

„52, S3, $5" sind defekt (Anschlüsse abgebrochen 
verursachen Kurzschluß. 

I 

K
.D

.K
. 

16
1 

8/71 



I n  16] ıı 

. 
K

.D
.K

. 
re

i 

Fehler Ursache 

Karte gelangt nicht aus der Warteposition zur 
Stenzstation: 

Justage für die Transportrolle ist schlecht. 

Karte bleibt am verklemmten ııS1" hängen. 

Abstand zwischen der Stanzmesser-Führungsplatte 
und der Matrize ist zu klein oder durch Fremdkörper 
verstopft. 
(Papierschnípsel vorsichtig entfernen.) 

Die Andruckrolle für die Schrittschaltrolle wird nicht 
weit genug abgehoben. 

Die Karte hat sich unter den seitlichen Führungsble- 
chen verklemmt. 

Beschädigung am Kartenbett. 

Eine Lochkarte liegt unter der Stanzstation 
und wird nur in der ersten Spalte gestanzt: 

Die Meldung IIKarte in Stanzstatíon" vom ııS1" fehlt 
(Bit 9, Zeile 1, EG). 

IIS1" ist defekt, verklemmt oder schlecht justiert. 

Die Meldung ııSchritt ein" fehlt (Bit 11, Zeile 2, AG). 

+ 36 Volt für die Magnete fehlen. 

Rückmelder 1 (Stanzmagnete wechseln) ist defekt 
oder schlecht justiert. 

Eine Lochkarte wird fehlerhaft gestanzt: Alle Stanzmagnete einzeln kontrollieren. 

Alle Justagen der Stanzstation kontrollieren. 

Die + 36 Volt für die Stanzmagnete kontrollieren. 
Rückmelder 1 ist eventuell defekt. 

Die Schaltscheíbe für Rückmelder 1 steht falsch. 

Die Löcher sind unsauber in die Karte gestanzt 
worden (ausgefranst, verrissen): 

Die Messer sind nicht scharf (beschädigt). 

Die Messer haben schlechte Führung. 

Die Matrize ist schlecht. 

Die Hauptwellenteile wurden falsch zusammengesetzt 
(0 steht nicht zu 0). 

Kontrolliere, ob die Karte während des Stanzvorganges 
tatsächlich still steht. 

Karte wird noch nach der 80. Spalte gestanzt: Die Meldung ıISchritt aus" fehlt (Bit 12, Zeile 2, AG). 
Die Justagen des Magneten ııSchritt aus" kontrollieren. 

Die Stanzung auf der Lochkarte ist versetzt: Der Kartenanschlag der Stanzstation steht falsch. 
Der Kartenanschlag hat zuviel axiales Spiel. 
Die Andruckrolle für die Schrittschaltrolle geht zu 
früh nach unten. 

8/71 
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Ursache Fehler 

Die Stanzung für die Lochkarte ist nur teilweise 
versetzt: 

Der Druck für die Andruckrolle der Schrittschaltrolle 

ist falsch (zu klein). 

Die Andruck- oder Schrittschaltrolle ist nicht sauber, 

beschädigt oder hat einen Grat. 

Die Zähne der Zahnriemen sind abgerissen. 

Die beiden Rollen sollen leicht laufen aber nicht zu 

viel Spiel haben. 

Der Andruckhebel klemmt oder hat zu viel Spiel. 

Die beiden Rollen laufen nicht genau parallel und 

übereinander. 

Es ist Spiel am AndruCkhebel. 

ı 

Eine Lochkarte liegt in der Lesestation und 
der Locher läuft auf rote Lampe: 

Es fehlt die Meldung ııKarte in Lesestation" (Bit 11, 
Zeile 1, EG). 

Die 13. Lesestation ist defekt. 

Die Lochkarte läuft nicht bis zum Anschlag 

der Lesestation: 

Die Justage der Transportrolle ist falsch, die Rolle muß 

leicht laufen. 

Farbband ist verdreht und bremst dadurch die Karte. 

Der Abstand vom Nadeldruckwerk zum Kartenbett ist 

zu klein. 

Beschädigte oder überstehende Teile sind am Kartenbett. 

Das Druckblech von der Lesestation ist zu stankt einge- 

stellt. 

Die Andruckrolle für die Schrittschaltrolle geht zu früh 

nach unten (Spiel). 

Die Lochkarte wird zu früh beschriftet: Die Karte ist nicht weit genug nach vorn geschoben 

worden, schlechte Justage der Transportrolle. 

Die Karte klemmt unter dem Nadeldruckwerk oder im 

Kartenbett. 

Der Kartenanschlag (Wippe) steht falsch. 

Die Lochkarte wird falsch beschriftet: Fehler an der Lese- und Schreibelektronik (Fotoelement, 
Transistor, Halogenlampe, Spiegelblendel. 

Der Umlenkspiegel ist verstellt oder gebrochen. 

Die Beschriftungsplatte ist auf 90 V geschaltet. 

Die Beschriftungsplatte hat eine falsche Fädelung. 

Co 
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Fehler 
I 

Ursache 

Es fehlen Punkte bei den Zeichen bzw. es sind 
Punkte zusätzlich vorhanden: 

Thyristor oder Ringkern auf der Beschrif tungsplatte 
defekt. 

Die Druck radeln sind schlecht justiert, verklemmt oder 
verbogen. 

Magnet vom Nadeldruckwerk defekt. 

Schraube am Stellríng nicht angezogen. 

Unterbrechung im Kanal (Stecker). 

Die Lochkarte wird zu schwach bedruckt: Farbbandtransport bzw. Farbbandumschaltung ist 
defekt (Bremsfedern zu stark). 

Farbband hat sich umgelegt. 

Umlenkbleche sind nicht richtig justiert. 

Es ist auf 90 Volt umgeschaltet. 

Die Karte wird zu stark bedruckt (verwischt): Rückmelder 4 ist schlecht justiert (Zeitpunkt der 
Taktung). 

Nadeldruckwerk ist verschmutzt. 

Die Lochkarte wird überhaupt nicht bedruckt: Taktung auf der Beschriftungsplatte läuft nicht an. 
Rückmelder 4 ist defekt oder falsch justiert. 

Der Abstand von Zeichen zu Zeichen ist unter~ 
schiedlich (auch zusätzlich Lesefehler): 

Der Druck für die Andruckrolle der Schrittschalt- 
rolle ist falsch (zu klein). 

Die Andruckrolle schleift an oder auf der Spiegelblende. 

Es ist zu viel Spiel am Andruckhebel vorhanden. 

Der Auswurf zur Kartenablage ist schlecht: Schlechte Riemenspannung. 

Die Justage der Auswurf rolle ist schlecht. 
Die Karte bleibt an der Ablage hängen. 

Die Karten fallen nicht einwandfrei in die 
Kartenablage: 

Alle Justagen an der Kartenablage kontrollieren. 

Die Karte ist an den Seiten beschädigt 
(gedrückt): 

Die Karte läuft gegen eine Seite des Kartenbetts. 
Kartenbett ist schlecht justiert. 

Die Karte wird von der ständig rotierenden Transport- 
rolle schräg eingezogen (ungleichmäßiger Druck der 
Blattfedernl. 

Schríttschalt-Andruckrollen stehen nicht parallel zu 
den Schrittschaltrollen (eventuell vorsichtig biegen). 
Die Karte verklemmt sich unter den seitlichen Füh- 
rungsblechen. 

Die Karte wird beim Auswurf in der Ablage verlegt. 

Das Kartenmagazin steht schlecht. 
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Fehler 

uckrollen 

teht 

im 
m 

Ursache 

wädigungen am Kartenbett (Grat, 

2). 

r Stanzstation ist falsch justiert oder 

ich zu starke Federn zu kräftig 

läge herangeführt. 

gehen nicht mehr richtig 

emmer. 

.r Lesestation ist falsch justiert (Wippe 

nicht parallel). 

an der Wippe ist schlecht. 

nicht parallel zum Kartenbett. 

Auswurf an der Kartenablage 

Kniegelenk). 

Die Lochkarte ist an der Vorderkante beschädigt: 

Laufgeräusche am Locher: Motor defekt. 

Riemenscheíben sitzen locker. 

Riemenscheiben klemmen oder schleifen, z.B. am 
Seegering. 

Schrittschaltmechanismus ist schlecht justiert. 

Schrittschaltfehler: Lager des Kniegelenkes an der Verbindungsstange 
ausgeschlagen. 

Lager der Exzenterwelle ausgeschlagen. 

Die Klebeplättchen der Schrittschaltmagnete sind ab- 
gefallen. 

Schlechte Schmierung (Öltank). 

Schlechte Justage am Schrittschaltmechanísmus 
Klemmen am Magneten oder Mechanismus. 

Magnet ııSchritt ein" kommt nicht: Rückmelder 1, Magnet selbst schlecht justiert 
(Anschlüsse). 

Klemmen am Magneten. 

Der Schritt bleibt immer eingeschaltet: 

Mechanische Bescl 
überstehende Teile 

Kartenanschlag de 
hat einen Grat. 

Die Karte wird du 
an die Kartenanscl 

Schrittschalt-Andı 
nach oben. 

Transportrollen kl 

Kartenanschlag de 
steht zu hoch und 

Die Abschrägung 2 

Die Abweisfeder s 

Die Karte wird be 
verletzt (Feder vo 

E/A-Platte defekt (Bit 12, Zeile 2). 

+ 36 Volt fehlen. 

Co 

x 
O 
x 
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23.5. Ins†cılla†íons-Ríchflíníen und technische Dc:†en 

Abmessungen (Maße in mm) 

Lange: 

Breí†e: 

Höhe: 

1000 

500 

750 

Gewicht† 

Typ 0091: 

Typ 0092: 
108 kg 

H0 kg 

Anschlußwer†e 

Spannung: 

Frequen2~ 

Leís†ungscıuFnohme: 

EínschcJI†spí†ze: 

220 Vol† 

50 Hz 
700 VA 

2800 VA 

ı 

Absicherung 6,3 A frage 

Umwel†eínflüsse 

Raum†empero†ur: 

Relofíve LuF†Feuch†ígkei† für Lochkcırfenz 

bei einer Roumfempercıfur von: 

Zulässige Nefzschwankungenz 

5° C - 40° C 
30% - 70% 
19° c - 23° c 
- 15% bis + 10% 

K
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